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Roosevell - Echlachtschiff vor Weslafrika versenkt
Großer Erfolg eines italienischenA -Bootes auf der Me von Freeiown - Bier Torpedos trafen das Schlachtschiff

* Rom , K . Okt. Wie der italienische Rundfunk meldet, hat in der Nacht zum
Dienstag das unter dem Kommando von Fregattenkapitän E n 3 0 Gross ! stehende
italienische U-Boot „Barbarigo " auf der Höhe von Freetown sWestafrika) durch vier
Torpedos das amerikanische Schlachtschiff vom Typ „M i s s i s s i p p i" versenkt .

Zu der Versenkung des USA . - Schlachtschiffes
vom Typ „Mississippi" meldet das Hauptquar -

- tier der italienischen Wehrmacht in einer Son -
dermeldung ergänzend :

Vergangene Nacht 2.34 Uhr italienischer Zeit
griff das Atlantik -U -Boot „Barbarigo " unter
dem Befehl von Enzo Grossi zwei Grad 1ö
Minuten nördlicher Breite und 14 Grad 25
Minuten westlicher Länge , d . £j. ca . 330 Meilen
südwestlich von Freetown lWestasrika ) ein
Schlachtschiff der Vereinigten Staaten vom Typ
„Mississippi" an . das mit Kurs von 150 Grad
und einer Geschwindigkeit von 13 Knoten fubr .
Es wurden beobachtet , daß das am Bug von
vier Torpedos getroffene Schlachtschiff sank.

Besonders bemerkenswert ist die Stelle , an
dem das USA .- Schiff versenkt worden ist . Die
Einheit befand sich im Augenblick des Angriffes
<0 Uhr 34 Ortszeit ) ungefähr auf der Höhe der
Nordküste des Golfs von Guinea auf der Fahrt
von oder (was wahrscheinlicher ist ) zu einem
west- afrikanischen Stützpunkt . Wie bei der
„Marryland " - Versenkung im Mai , kam der
italienische U -Boot - Angriff für die amerikani -
sche Marine wieder völlig überraschend .

In italienischen Marinekreisen wird ange -
nommen , daß die versenkte Einheit der USA .-
Marine , die 33 400 Tonnen große „I d a h 0"
war , da die beiden anderen Schiffe dieser
Klasse, „Mississippi" und „New Mexiko "

, im
Juni dieses Jahres auf der Höhe von Min -
danao von den Japanern zumindest schwer be-
schädigt, wenn nicht versenkt wurden .

Die USA .-Schlachtschisse vom Typ „Missis-
sippi" weisen eine Wasserverdrängung von
33 000 oder 33 400 Tonnen auf und vermögen
eine Geschwindigkeit von 22 Knoten zu ent¬
wickeln. Die Einheiten dieser Klasse, die im
Jahre 1917 vom Stapel liefen , wurden in den
Jahren 1033 bis 193S umgebaut , wobei die
charakteristischen Gittermasten entfernt und
neue Maschinen eingebaut wurden . Die Be -
stückung besteht aus zwölf 3S,6- cm-Geschützen
und zwanzig 12,7- cm-Geschützen ldavon 8 zur
Luftabwehr ) , ferner Geschützen und Flakbatte -
rien kleineren Kalibers usw . Beim Umbau
wurden auch Torpedowulste angebracht und der
Schutz allgemein verstärkt , so daß die Einheiten
als unversenkbar galten .

Stolzer italienischer Erfolg
Wieder hat unser italienischer Verbündeter

einen Erfolg errungen , auf den die gesamte
italienische Nation wahrhaftig stolz sein kann
und der ebenso beim deutschen Volke die größte
Freude und Anerkennung auslöst . Die Ver -
senkuna eines USA . - Schlachtschiffes vom Typ
..Mississippi" kommt heute einer gewönne -
nen Schlacht gleich , zumal die Reihe dieser
Festungen der Meere durch die Mächte des
Dreierpaktes schon derartig gelichtet wurden ,
daß jeder neue Sieg bereits die doppelte , ja
mehrfache Wirkung ausüben muß . Noch vor
wenigen Tagen konnte der Führer den Prah -
lereien Roosevelts die Tatsache gegenüber -
stellen , daß die USA . - Werften nie imstande
sein können , allein die Schläge auszualeichen ,
die rhre Kriegsmarine nur bei Pearl Harbour
erlitten habe . Nun ist ein weiterer Erfolg
zu verzeichnen , den anzuerkennen , dem Weißen
Hause unter den gegebenen Umständen beson-
ders schwer fallen dürste .

Denn gerade im gegenwärtigen Augenblick
kreist die kriegerische Gedankenwelt der Pluto -
kratien fast ausschließlich um die Frage , woher
man die nötigen Kriegsschiffe nehmen könnte ,
um die Geleitzüge mit den wichtigen Frachten
und den noch wichtigeren Schissen schützen zu
können . Wie dringend wäre es z . B . den letz -
ten großen Verbündeten , Stalin , durch die Er -
richtung einer zweiten Front warmhalten zu
können . Wenn der Herr des Kremls nun vor
aller Welt die Alliierten als Wortbrecher be-
zeichnet, dann müßten die Bolschewiken , wie
englische und amerikanische Blätter nunmehr
schreiben , vor allem bedenken , daß sür eine In -
vasion nicht nur Schiffe , sondern vor allem
schützende Kriegsschiffe in größter
Zahl gehören , die aber nicht zur Verfügung
stünden -

Darin zeigt sich aber die Bedeutung de ? ita -
lienischen Erfolges und seine Auswirkung auf
die gesamte Kriegführung . An jedem Siea des
einen Partners nimmt auch der andere teil .
Ein Erfolg im Pazifik schwächt desselben Feind
im Atlantik . Siege im Listen treffen die eng-
lisch- amerikanischen Bundesgenossen ebenso wie
die Sowjets . Die deutschen U -Voot - Erfolge im
Atlantik vernichten Schiffe , bie für die Ver ?
sorgung der afrikanischen und Pazifiktruppen
notwendig wären usf. Jedenfalls hätten die
Amerikaner das nunmehr versenkte Schlacht-
schiff äußerst dringend benötigt , um dem toben¬

den Stalin wenigstens wieder einen Geleitzug
in Aussicht stellen zu können , wenn es schon
für die zweite Front nicht mehr reicht.

Churchill und Roosevelt wollen aber nach den
letzten Meldungen nicht einmal mehr dieses
Geleitzugsrisiko für die Bolschewiken eingehen ,
denn immer mehr stellt die plutokratische Presse
in der zwischen den Alliierten entbrannten
„Schlacht um die zweite Front " den Stand -
punkt in den Vordergrund , daß sich England
und die USA . zuerst selbst helfen müßte » , be -

vor sie an andere denken können . . . Eine
Meinung , die auch wir voll und ganz ver -
stehen, besonders dann , wenn immer weitere
Schlachtschiffe ausfallen , die nach den Worten
eines englischen Kommentators die „Festungen
der gesamten Seekriegsführung " darstellen . .

Neuer Sieg des „Marryland "-Bersenkers
Der erfolgreiche italienische U-Boot -Kom^

Mandant Enzo Grossi ist der gleiche , der in
der Nacht zum 20. Mai dieses Jahres in den
Gewässern der brasilianischen Insel Fernando
Noronha ein 32 000 Tonnen großes USA .-
Schlachtschiff der Marryland -Klasse versenkte
Grossi wurde damals zum Fregattenkapitän
befördert und hat vor kurzem in einem U-Boot -
Stützpunkt am Atlantik aus den Händen des

Admirals D ö n i tz das ihm verliehene E . K .
II . Kl . empfangen . Fregattenkapitän Grossi ,
der mit dem jetzigen neuerlichen Sieg über die
USA . - Marine an die Spitze aller italienischen
U-Boot - Kommandanten gerückt ist , kam am 20.
April 1908 in Sao Paulo (Brasilien ) als Sohn
italienischer Auswanderer zur Welt . Die aus -
ländischen Pressevertreter in Rom lernten ihn
bei seinem letzten Heimaturlaub als ruhigen ,
humorvollen Marineoffizier kennen , der trotz
seiner Jugend schon leicht ergraut ist und mit
jedem Wort verrät , daß er sich auf der See zu
Hause fühlt . Das von ihm zum zweitenmal
zum Siege geführte U-Boot .^Barbarigo " ge-
hört mit seinen 941 Tonnen Wasserverdrän -
gung (in aufgetauchtem Zustand ) zur Gruppe
der mittleren ozeangängigen Einheiten .

Wettere Sowjetkräftegruppe bei Stallngrad eingeschlossen
Fortschreitender Angriff im Kaukasus — Bedeutender Geländegewinn am Zlmensee— Fünf Feindschiffe versenkt

* Ans dem Führerhauptquartier ,
6 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Kaukasusgebiet wird der Feind i«
fortschreitendem Angriff von Höhe z« Höhe ge-
worfeu . Auch gestern verlor er trotz erbitter -
ten Widerstandes im Gebirge nordöstlich von
Tnapse und am Terek weitere stark ausgebaute
Höhenstelluugen und befestigte Ortschaften.

In Stalingrad wnrden in harten Einzel -
kämpfen neue Fortschritte erzielt . Kampsflug-
zeuge und Nahkampfsltegerkräste unterstützten
die Stnrmtrnppen des Heeres . Nordwestlich
der Stadt gelang es , noch eine zweite
feindliche Kräftegrnppe einzn -
schließe ».

An der Do » - Fro » t wiese« rumänische,
italienische und nngarische Truppen mehrere
Uebersetzversnche nnd Vorstöße des Feindes ab.

Im mittlere « Frontabschnitt wnrden bei er-
folgreiche« Stoßtrnppnnternehmnnge « zahl-
reiche feindliche Bunker und Kampsstände zer-
stört und die Besatzungen vernichtet oder ge -
sangengenommeu .

Der eigene Angriff südostwärts des I l m e n-
secs führte zu bedeutendem Geländegewi »«.

Vor Afrika und vor der südamerikanischen
Küste verfeukteu Unterseeboote fünf s e i « d -
liche Handelsschiffe mit 26 000 BRT .

Einzelne britische Flugzeuge überflogen am
gestrige« Tage norddeutsches und westdeutsches
Gebiet. Einzelne Sprengbomben richteten n«r
geringen Schaden an. Hn der vergangene «
Nacht unternahm die britische Luftwaffe Stör -
angrisse aus holländisches und westdeutsches
Gebiet . Die Bevölkerung hatte Berlnste . In
Wohnviertel « einiger Städte entstanden Brän -
de. Sach- n«d Gebä«deschäde« . Nach bisherige «
Meldungen wnrde« vier der angreifende «
Bomber durch Nachtjäger und Flakartillerie
abgeschossen .

Zeichen bolschewistischer Erschöpfung
bei Stalingrad

* Berlin , 6 . Okt . In der Schlacht um Sta -
lingrad wirken sich bei den Bolschewisten die
schweren W a s s e n v e r l u st e . die sie auf
den vom Feuer beherrschten Nachschubwegen
nur schwer ersetzen können , immer fühlbarer
aus . Obwohl die deutschen Infanterie - und
Panzerverbände nach den beim Oberkommando
der Wehrmacht vorliegenden Meldungen am
Montag ihre Anariffe fortsetzen und dabei im
umfassenden Vorstoß erneut eine feindliche
Kräftegruppe von ihren Verbindungen ab-

schnitten , konnten sich die Bolschewisten nur zu
schwächeren ergebnislosen Gegenstößen aus -
raffen . Wenn auch im Nordteil der Stadt der
erbitterte Kampf in den Häuserruinen weiter -
geht , bei denen die Bolschewisten Soldaten und
Zivilisten verbluten lassen, sind doch die kraft -
losen Vorstöße gegen den deutschen Nordriegel
ein Zeichen der Erschöpfung beim
Feind . Er hat sich von den schweren Ver -
lusten nach der Panzerschlacht am 30. Septem -
ber noch nicht wieder erholen können .

Aufmarsch von Sowjetkräften
bei Woronesch zerschlagen

* Berlin , 6. Okt . Am 4. und 5 . Oktober
führten nach Mitteilung des Oberkommandos

der Wehrmacht starke deutsche Kampfflieger -
verbände besonders heftige Angriffe gegen das
rückwärtige Gebiet der bolschewistischenftnmt
bei Woronesch durch. Während Sturzkampf -
flugzeuge die mit starken feindlichen Kräfte -
gruppen vorgesehenen Angriffe gegen die deut -
schen Stellungen bereits in ihren Ausmarsch-
räumen durch immer neue Sturzanariffe ver -
eitelten . legten Kampflugzeuge südostwärts
von Woronesch Nachschub - und Gerätelaaer der
Bolschewisten mit schweren Bomben in Schutt
und Asche. Revaraturbetriebsstätten zur 5>u-
standsetzuug von Panzerkamvswaaen hinter der
Front erhielten so schwere Treffer , daß die
Werkstätten und die in ihrer Nähe abgestellten
Panzer ein einziges Bild der Zerstörung
boten .

Das Unterhaus bedrängt Churchill
Der Premierminister verweigert jede Auskunft — Bor einem diplomatischen Schritt

der Alliierten im Kreml ?

Hi. Stockholm . 6. Okt . Das englische Unter -
haus , dem sich Churchill am Dienstag erneut
vorstellte , glich diesmal aanz einem aufgereg -
ten Meer . Noch immer war die Wirkung der
fatalen Stalin - Erklärung ko stark , daß
sie diese zuletzt stets so phlegmatische Versamm -
lung resignierender Edelstatisten aufwühlte und
peinigte . Churchill sah sich sehr bald in ein
Kreuzfeuer von peinlichen Fragen verfangen ,
ans die er ohne Ausnahme die Antwort schul -
dig blieb . Er verweigerte kategorisch jede Aus -
kunst zu den Forderungen seines gereizten
Komplizen Stalin , dessen „Humor " er unlängst
noch gerühmt hatte , und den er nun selbst in
so ungewöhnlicher Form zu spüren bekam.

Ob die Regierung zum Stalin - Interview
nicht irgendeine Erklärung abgeben könne ,
fragten die Abgeordneten zunächst. Churchill
verneinte . Als das Haus dringlicher
wurde , verwies er auf seine erste Rede nach
seiner Moskau -Reise : viel sei auch heute nicht
hinzuzusetzen . Doch die Abgeordneten gaben
sich auch Hamit nicht zufrieden . Sie stellten
ihrem Ministerpräsidenten sehr energisch vor
Augen , daß es angesichts der umfangreichen
Diskussionen über Stalins Aeußeruugen in
England und Amerika unumgänglich notwen -
dig wäre , auch durch eigene Erklärungen zu
beruhigen . Churchill blieb jedoch bei seiner An -
sicht, er habe seinen einst vor dem Unterhaus

„Aich! ohne das Risiko katastrophaler Zolgen"
Stalins Schrei nach der zweiten Front wird den Plutokraten unangenehm

Hi . Stockholm , 6. Okt . Der , Svenska Dag -
bladet "-Korrespondent berichtet aus der briti -
schen Hauptstadt , daß man in gewissen briti -
schen Kreisen nicht verhehle , „allmählich der
ständigen sowjetischen Mahnungen müde zu
werden " . Selbstverständlich beeilt man sich aber
in Londoner politischen Kreisen , größtes Ver -
ständnis und Wohlwollen für Stalin zu be -
tonen . „Die Hauptfrage der zweiten Front
lautet nicht , ob , sondern wann " — drahtet der
Londoner Korrespondent von „Socialdemo -
kraten ".

Auf einen ähnlichen Tenor ist auch die
amerikanische Reaktion abgestimmt . Roosevelt
hatte seinen Intimus Sumner Melles zu
einer Erklärung beauftragt , der sich denkbar
lakonisch aus der Affäre zog. Er sagte etwa :
„Es ist wohl kaum notwendig für mich , zu be-
tonen , daß Amerikas Politik darin besteht, der
Sowjetarmee jeden nur möglichen Beistand
zu geben ."

Beide aber , Engländer und Amerikaner ,
machen keinen Hehl daraus , daß sie nur mit
größtem Unbehagen dem Tag entgegen -
sehen, an dem sie möglicherweise doch zur Ein -
lösung ihres Versprechens schreiten müssen.
„Man braucht eine Riesenanstrengung und die
äußerste Entschlossenheit , um die Achsenmächte
niederschlagen zu können "

, stellte der englische
Produktionsminister Lyttelton fest . Harald
Butler betonte gleichzeitig — nach einer Mel -
dung von „Dagens Nyheter " mit starkem
Nachdruck, daß „eine zweite Front nicht
ohne das Risiko katastrophaler
Folgen " errichtet werden könne , bevor man
nicht die Luftherrschaft besitze und genügend
Schiffe habe . Der englische Politiker stellte
gleichzeitig fest , daß England jetzt angeblich
ganz und gar sür den totalen Krieg vorbereitet
sei. Im kommenden Winter werde die Bevölke -
rung allerdings weniger essen und weniger
Kleidung und in der Praxis kein Benzin er-
halten . Es würde ein harter und schwerer
Winter sein.

gemachten Feststellungen nichts mehr hinzuzu -
fügen . Das Haus möge keinen weiteren
Druck auf ihn ausüben . Dann ging man wie -
der auseinander : Die Abgeordneten unzusrie -
den und gereizt , Churchill diesmal nicht in der
Pose eines Triumphators . Die Welt kann es
sich an den Fingern ausrechnen , wie groß die
Harmonie zwischen zwei Verbündeten sein
muß , wenn der eine von ihnen krampfhaft
jede Stellungnahme zu einem außergewöhn
lichen Schritt des anderen verweigert .

In London lag im übrigen am Dienstag ein
Telegramm des „Assosisted - Preß " -Vertreters .
Henry Casidy. aus Moskau vor . der bekannt -
lich das umstrittene Interview mit Stalin
hatte . Darin wird behauptet , der englische und
der amerikanische Botschafter Sir Archibald
Clark -Kerr und Admiral Stanley seien in der
amerikanischen Botschaft in Moskau zusam -
mengekommen , um sich über die Formulierun
gen gewisser Auskünfte zu unterhalten , die sie
zu dem Stalin -Jnterview im Kreml einholen
wollten . In dem Telegramm heißt es weiter ,
die diplomatischen Kreise in Moskau bezeich -
neten das Interview als einäußer st wich -
tiges Ereignis , das „augenscheinliche Mei -
nuugsverschiedenheiten in den Gesichtspunkten
der verschiedenen Hauptstädte bloßgelegt hätte ".
Londoner Kreise bestreiten aber , daß irgend -
welche diplomatischen Schritte tn Moskau er -
folgen würden .

Es entbehrt schließlich nicht einer gewissen
Komik , die jeder schlechten Regie anhaftet , wenn
Churchill in England zwar st r e n g st e s
Stillschweigen zu der Stalin -Erklärung
anordnete , das aber anscheinend für seine Ver -
treter in Washington nicht gilt . Nach Lord Ha -
lisax tut sich jetzt auch Harold Butler , der Lei'
ter des britischen Pressebüros in Washington ,
hervor . Er verkündete sehr laut und überzeu -
gend : „Das Datum für eine zweite Front steht
schon fest . Vielleicht meinte er , Stalin mit die-
sem Satz zufriedenzustellen .

Roosevelts alte Phrasen
Eine dürftige Kaminrede

Hi . Stockholm . 6 . Okt . Von der Magie des
Mikrophons unwiderstehlich angezogen , be-
glückte Roosevelt in der Nacht zum Dienstag
wieder einmal sein amerikanisches Volk mit
einer Ansprache . Während sich die englisch-ame -
rjkanische Öffentlichkeit mit großer Wahr¬
scheinlichkeit über einige Erklärungen ihres
Präsidenten zu den höchst aktuellen Themen
Stalin -Jnterview , zweite Front und Stalin -
grad gefreut hätte , wußte Roosevelt von alle -
dem nicht das Geringste zu sagen . Dafür über -
schüttete er seine Zuhörer erneut mit alt -
gewohnten Phrasen . So sagte er . daß jeder
Mensch das Recht zu einem „Leben von Frie -
den , Gerechtigkeit und Freiheit " haben müßte .

Das neue Paiäsiy *.
Von Hans Henning Freiherr Grate

Die Geschichte hat einwandfrei festgestellt,
daß hinter dem Weltkriegspräsidenten der
USA . von 1914/18 , Woodrow Wilson , der sich
als Menschheitsbeglücker aufspielen wollte und
mit den Friedensverträgen von Veriailles ,
St . Germain und Trianon das grauenhafteste
Verbrechen an der Menschheit beging , niemand
anders sich verbarg als das internatio -
nale Judentum . Und wenn der zweite
Weltkrieg , der 1939 begonnen hat , für den ge-
schichtlich denkenden Menschen nichts anderes
bedeutet als die unmittelbare Fortsetzung je-
nes Wilson -Krieges von 1917/18 , so ist es wie -
der das Judentum , das den Kaminplaudcrer
und zweiten Kriegspräsidenten Nordamerikas ,
Herrn Franklin Roosevelt , als geduldige
Drahtziehpuppe hierhin und dorthin schiebt .

Wie war es im ersten Weltkriege ? Vor 1914
hatte die vornehmlich in jüdischen Händen be-
findliche Industrie der USA . einen ausge -
sprochenen Niedergang zu verzeichnen und be -
schästigte teilweise nur 60 Prozent der ihr zur
Verfügung stehenden Arbeitskräste . In der
Beteiligung am Kriege , erst durch Kriegsliese -
rungen an die europäischen Westmächte, später
durch eine aktive Kriegsteilnahme , sah
Amerika die Rettung aus seiner Wirtschaft-
lichen Kalamität , und in der Tat stieg die Ver -
dienstspanne seiner Schwerindustrie schon 1917
um 400 Prozent , bis schließlich am Ausgange
des ersten Weltkrieges aus dem an die übrige
Welt und vornehmlich an Europa verschuldeten
Nordamerika die USA . der größte Gläubiger
Europas geworden waren : an der Stelle der
englischen City herrschte fortan die Wallstreet .
In unseren Tagen ist es ähnlich verlaufen .
Die völlige Unfähigkeit Roosevelts vermochte
nirgends der inneren Schwierigkeiten der
USA . Herr zu werden , weder in sozialer , noch
in wirtschaftlicher Beziehung , wieder erschien
den Juden , die noch dazu in Europa des En -
des ihrer Herrschaft gewiß sein mußten , der
allgemeine Weltkrieg die einzige
Rettung , und mit den gleichen Phrasen
wie sein unseliger Amtsvorgäuger , der Prä -
sident des ersten Weltkrieges , trieb Franklin
Roosevelt Nordamerikas immer noch blindes
Volk in den Krieg .

Kein anderer als der bekannte und aus -
nahmsweise arische amerikanische Großindu -
strielle Henry Ford hat in seinem weltbekann -
ten Buch : „Der internationale Jude " auf die
Verjudung seines Vaterlandes hingewiesen .
Ford war selbst ein „Selfmademan "

, der sei -
nen gewaltigen Aufstieg seinen persönlichen
Leistungen verdankte , und man konnte ihm
nicht nachsagen , daß er aus Kosten seiner Ar -
beitnehmer lebte und wirkte : die sozialen Ein -
richtungen der Fordwerke waren allbekannt ,
und der Fordarbeiter hatte eine Stellung , wie
sonst nirgends in den USA . , dem Lande der
angeblichen Freiheit . Von keiner Bank war
Henry Ford abhängig , und doch litt dieser
größte Organisator und Industrielle Amerikas
bei diesem seinem mannhaften Angriff gegen
das Judentum kläglich Schiffbruch . Kaum war
sein aufschlußreiches Werk erschienen , so ent -
faltete Inda in ganz Amerika einen wilden
Pressesturm gegen Fords Veröffentlichung : es
zeigte sich , daß sa st die ganze USA .-
Presse schon judahörig geworden
war und das kaum Begreifliche trat ein :
Henry Ford mußte sein Werk zurückziehen ,
und seitdem herrscht das internationale Juden -
tum . heute verstärkt durch ein widerliches
Emigrantenheer aus aller Welt , schrankenlos
über das amerikanische Volk , denn mit der
Herrschaft über den jeweiligen Präsidenten ,
dessen Machtfülle von keiner noch so Willkür-
lichen Diktatur übertroffen werden kann , ist
auch daS Schicksal der USA . unlösbar ver -
kettet .

Roosevelts Aufstieg aber war unmittelbar
mit dem internationalen Judentum verbun -
den . Das braucht auch nicht Wunder zu neh-
men . Abgesehen davon , daß der jetzige ame-
rikanische Präsident mit einer Halbjüdin , der
schier unerträglichen Frau Eleanor , verhei -
ratet ist , stammt seine Mutter nachweislich aus
einer jüdischen Familie , und was um ihn
herumsitzt und die politischen Fäden in der
Hand hält , ist waschecht jüdisch. Da haben wir
den halbjüdischen Oberbürgermeister der Me -
tropole Neuyork , wo die Juden Verwaltung
und Recht, Wirtschaft und Handel , Presse und
Rundfunk . Banken und Politik ausschließlich
beherrschen , den Herrn Laguardia , da nennen
wir den Finanzjuden Baruch . den Sohn des
berüchtigten jüdischen Botschafters Morgen -
thau , den aus Wien gebürtigen jüdischen Pro -
sessor Frankfurter und den jüdischen Präsi -
denten der amerikanischen Friedensvereint -
gung Kaufmann : sie alle und noch viele mehr
bilden den geheimen und offenen Rat des
Herrn Roosevelt und geben vor , im Namen
der Menschheit zu reden , wo sie doch nur die
Herrschaft Alljudas über die Welt
meinen , für die sie das blinde Volk der USA .
als zunächst noch immer williges Werkzeug
gewonnen haben . Der seltsame Präsident der
Friedensveremigung . eben jener Herr Kauft
mann , ist es gewesen , der unlängst öffentlich
die Forderung erhob , die deutsche Zivilbevölke
rung , Männer , Frauen und Kinder , nach dem
erträumten Siege zu sterilisieren und sie dann
unter Verbot der deutschen Sprache unter
andere Völker zu verteilen . Wörtlich schlo!-
Kaufmann seine im Herbst 1941 erschienen^

Broschüre : „So verläßt Deutschland die Bui "
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und gerät in Vergessenheit , in die es die Welt
längst gern gestürzt hätte ."

Soweit Kaufmanns Haß - und Rachegesang .Ein anderer Jude , der amerikanische Vize -
Präsident Wallace , aber enthüllte vollends das
wahre Gesicht Amerikas , wenn er in einer
Rede sagte : „Ein wundervolles Thema ist , wie
der Herrgott , Jehovah , feine auserwählte
Rasse, die Juden , besonders liebte . In einem
Lande der Verheißung , Palästina , säte Gott
von Jahrhundert zu Jahrhundert in den Her -
zen der Juden die Samen der Gerechtigkeit ,des Friedens , langen Duldens und der Näch¬
stenliebe . Aber die Juden und Palästina allein
tonnten nicht das Königreich des Himmels
hier auf Erden erbauen . Das geistige Wesen
des Judentums mußte schließlich seinen Aus -
druck in Amerika finden . Gott aber hielt
Amerika noch zurück, und die Römer zerstörtendie jüdische Nation . Jahrhunderte vergingen ,und ein neues Weltreich entstand . Aber Gott
hielt noch immer seine Hand über Amerika
als einem Land , wo er zuletzt die historischen
Ideen , die großen Kulturen oder , anders aus -
gedrückt, das innerste Wesen dessen, was Palä -
stina , Rom und England gegeben wurde , in -
einander verweben würde ." Hier also ist von
autoritativer amerikanischer und jüdischer Seite
mit einer Offenheit , die schon Unverfrorenheit
genannt zu werden verdient , ausgesprochen :

Aus Amerika wurde das neue Palä -
st i n a . Nimm einen Amerikaner ber , und Du
hältst in Wahrheit einen Juden . Neben Chur¬
chill , dem großen Kriegshetzer und Toten -
gräber Englands , ist das von Roosevelt ver -
tretene Iuda - Amerika der wahre Feind der
Menschheit . Aber wie der Führer es in seiner
großen Rede zum Winterhilfswerk 1942/43 am
80 . September aussprach , wird es geschehen :
„Wenn das internationale Judentum einen
allgemeinen Weltkrieg zur Vernichtung der
arischen Völker entfesselte, dann werden es
nicht diese arischen Völker sein , sondern das
internationale Judentum , das vernichtet wer -
den wird ."

Vorher aber mögen die USA . mit ihremVolk erkennen , welches ihr wirklicher Feind ist
und sich von den Fesseln befreien , die aus dem
einstmals gesunden Volk der Nordamerikaner
das Iuda - Amerika von heute gemacht haben .

Britischer Vorstoh an der Aegyptenfront
abgeschlagen

Rom . 6. Okt . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Feindliche Erkundungsstreitkräfte griffen am
gestrigen späten Nachmittag und in der ver -
gangenen Nacht an der ägyptischen Front die
Stellungen des mittleren Abschnittes an . Sie
wurden mit blutigen Verlusten zurückgefchla-
gcn . Zahlreiche Gefangene blieben in unseren
Händen . Unsere Flugzeuge bombardierten die
Flugplätze von Macabba und Halfar .

Auch Roosevelt
für Churchills Kindesraubplan

* (itenf , 6. Okt . Der USA . -Senator George
Norris . der Präsident Roosevelt besonders
nahesteht , setzte sich nach Berichten aus Neu -
york für die vollständige Entwaffnung .
Zwangsverwaltung und „W i ed e r e rz i e -
Huna " von Deutschland . Italien und Japan
für die Dauer von 50 Jahren nach dem Kriege
ein . 50 Jahre , so betonte er , seien kein Monat
zuviel , auch nicht für die „Wivdereerziehung ".
Männer und Frauen nämlich , die von der
Wiege an mit militärischen Ideen gefüttert
worden seien , gäben diese nicht mit einer Nie -
derlage auf . Dies habe der Weltkrieg gezeigt .Drei Aufgaben feien zu lösen : 1 . Sei der Krieg
zu gewinnen . 2. Seien die Achsenmächte zu
entwaffnen und 3. ihre Jugend „wieder zu er -
ziehen ". Mißlinge die letzte Aufgabe , so würbe
der siegreiche Krieg nur zu anderen Kriegen
führen .

Diese Rede des Senators Rorris beweift ,daß sich auch Roosevelt und seine Clique zu
Churchills teuflischem Plan , »ach einem Sieg
der Alliierte » die deutsche» Kiuder ihren Müt «
tern z » entreiße » u«d fie z« iuteruatioaalisie -
re » bekennt . Nichts a«deres nämlich ist mit
der „Wiedererzieh «»g" gemeint , die Norris
gleich a» f die Dreierpakthauptmächte u»d aus
die doppelte Zeit ausgedehnt sehe » möchte.

Moskau »erlangt von Schweden
Freigabe eines Militärspions

© Stockholm . 6. Okt . Eine unverschämte
Einmischung in innerschwedische Angelegen -
heiten leistete sich, wie vom schwedischen Außen -
Ministerium bestätigt wird , die sowjetische Ge -
sandtschast in Stockholm . Sie überreichte dem
schwedischen Außenministerium einen Protest
gegen die Verhaftung des als Haupt einer
Militärspionagebande ermittelten Geschäfts -
sührers im Stockholmer Reisebüro der Sowjet -
union , Sidorenko , und verlangte seine Frei -
gäbe . Der Verhaftete ist sowjetischer Staats -
angehöriger und gilt als Leiter der jüngst
ausgehobenen bolschewistischen Spionagebande .

In einem Teil der schwedischen Presse wird
am Dienstag auf die mystische Tätigkeit einer
Anzahl sowjetischer Kontrollbeamter hingewie -
sen , die sich angeblich zur Ueberwachung sow-
jetischer Lieferuugsausträge in schwedischen In -
dustriewerken aufhalten . Diese Bolschewisten
haben nach den Darstellungen in der schwedi -
schen Presse bei Ausführung ihrer Obliegen -
heiten Gelegenheit , sich gründliche Kenntnisse
über Lage und Ausdehnung von kriegswich -
tigen schwedischen Fabriken zu verschaffen.

Volksschädlinge hingerichtet* Karlsruhe . 6 . Okt . Am 6. Oktober 1942 istder am 18. März 1321 in Peterswald lOlfa -
gebiet ) geborene Drahos Oslav Strabawa
hingerichtet worden , den das Sondergericht
Mannheim als Bolksfchädling und gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt
hatte . Strabawa , der wegen gleicher Straftaten
kurz vorher eine Gefängnisstrafe verbüßt hatte ,hat in zahlreichen Fällen seine Arbeits -
kameraden be stöhlen und sich ferner
fortgesetzt als Hotel - und Einmietedieb unter
Ausnutzung der Verdunkelung betätigt .Am 6. Oktober 1942 ist der am 3 . Oktober
1921 in Mülhausen (Elf .) geborene Ferdinand
Hans hingerichtet worden , den das Sonder -
gericht Mannheim als Volksschädling zumTode verurteilt hatte . Hans hat im Bahnpost -
dienst etwa hundert Pakete , darunter auch
Feldpost Päckchen beraubt , und den
mehrere tausend Mark betragenden Erlös für
sich verbraucht .

Am 6. Oktober 1942 ist der am 4. Oktober
1913 in Brest geborene Felix L e M y hinge -
richtet worden , den das Sondergericht Mann -
heim als Volksschädling zum Tode verurteilt
hat . Le My . ein oft vorbestrafter Dieb , hatauf dem Hauptbahnhof Mannheim unter
Ausnutzung der Verdunkelung 80
Koffer g e st o h l e n und beraubt . '

Kreisleiter Dr. Erleg gefallen
Abschluß eines nationalsozialistischen Kämpferlebens

O Karlsruhe , 6. Okt . Der Kreisleiter
des Kreises Waldshut der NSDAP .. Ober -
bereichsleiter Dr . Ha »s Erley , ist au der
Ostfront als Leutnant »nd Kompanieführer
gefalle ».

In stolzer Traner stehen die badifchen Ratio -
nalfozialisten im Geist an dem Heldengrabeines der getreuesten Gefolgsmänner des Füh -
rers in unserem Gau . Das Leben dieses un -
ermüdlichen Kämpfers und Arbeiters gehörtedem Führer und der nationalsozialistischen
Bewegung , und es konnte keinen würdigeren
Zlbschluß finden als im Kampf für die Zu -
kunft unseres Volkes gegen den Bolschewis -
mus .

Hans Erley wurde am 26. Februar 1900 in
Essen -Borbeck geboren . Als Abiturient trat erim Juni 1918 beim Jägerersatzbataillon 8 in
Schlettstadt ein . Vom 19. Oktober bis 8. No-
vember 1918 nahm er noch an den Stellungs -
kämpfen im Oberelsaß teil . Nach der Demo -
bilmachung war Erley zunächst Laborant der
Zeche „Emscher" im Ruhrgebiet , um dann in
demselben Bergwerk als Grubenschlepper sein
Studiengeld zu

' verdienen . Auch während sei -nes Studiums der Zahnheilkunde an der
westfälischen Wilhelms - Universität Münsterarbeitete er in den Semesterferien immer
wieder als Gedingschlepper . Hierbei wurde erdurch Gesteinsmassen verschüttet und schwer
verletzt . Nach längerem Krankenlager nahm eraber sein Studium und die Grubenarbeitwieder auf . Seit Mai 1922 studierte Erley anber Albert -Ludwigs -Universität zu Freiburgim Breisgau . Bis zum Abschluß seiner zahn -
Ärztlichen Prüfung und Promotion arbeiteteer in den Semesterferien als Schreiner und
Fabrikarbeiter . Vom März 1925 bis April1926 war er Assistent an der zahnärztlichenKlinik in Freibnrg und anschließend bis No -vember 1926 Leiter der Schulzahnklinik in
Pforzheim .

Am 5. J « ,uar 1931 wurde Dr . Erley , deram 1. September 1930 in die Partei eingetre -ten war , von Gauleiter Robert Wagnerzum Kreisleiter des Kreises Staufen berufen

und nach der Machtübernahme der NSDAP ,
zum Bürgermeister ernannt . Später wurde er
Kreisleiter der vereinigten Kreise Freiburgund Staufen . Im Jahre 1936 wurde Kreis -
leiter Erley von Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley als Bereitschastsführer an die Ordens -
bürg Vogelsang berufen . Seit April 1937 war
er Kreisleiter des Kreises Waldshut , und er
hat auch zeitweise den Kreis Säckingen gelei -
tet . Kreisleiter Dr . Erley war Inhaber der
Dienstauszeichnung der NSDAP , in Bronzeund des Kriegsverdienstkreuzes .

Im Januar dieses Jahres rückte Kreisleiter
Dr . Erley als Feldwebel zur Wehrmacht ein .
In den schweren Kämpfen im Osten wurde er
verwundet . Mit dem Eisernen Kreuz II . Kl.
ausgezeichnet und zum Leutnant befördert ,starb er jetzt an der Spitze seiner Kompanieden Heldentod .

Kreistag der NSDAP , in Strasburg
O Straßburg . 6. Okt . Die elfässischen Kreis -

tage der NSDAP ., die eindrucksvoll die weitere
Aktivierung des politischen Lebens im zweiten
Jahre des nationalsozialistischen Aufbaues be -
kündeten , finden ihren Abschluß mit dem
Kreistag in Straßburg . der am 10.
und 11 . Oktober stattfindet . Im Mittelpunkt
des umfangreichen Programms steht die Groß -
kundgebung auf dem Karl -Roos - Platz am
Sonntagvormittag 11 Uhr , auf der Minister -
Präsident Köhler und der elsässische Träger
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , Generalmajor Traut , sprechen
werben . Im Rahmen des Kreistages ist eine
Lehrschau „Die schöne Stadt " im Alten Schloß
zu sehen. Ferner findet am Samstagabend
20 Uhr ein Volkskonzert statt , das von Soli --
sten und dem Orchester des Theaters der Stadt
Straßburg ausgeführt wird . Die Besucher des
Kreistages haben auch Gelegenheit zur Besich -
tigung der antibolschewistischen Schau „DaS
Sowietparadies " in den Ausstellungshallen
an der Schiffmatt .

An der Spitze feiner Panzertruppen gefallen
Der Heldentod des Generals der Panzertruppen Willibald Freiherr von Langermann

und Erlencamp
* Berli « . 6. Okt . Bei Sen Kämpfen am Don

hat am 3. Oktober General der Panzertruppen
Willibald Freiherr von Langermann
und Erlencamv . Träger des Eichenlaubs
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und
Kommandierender General eines motorisierten
Armeekorps , in vorderster Linie den Helden -
tod gefunden .

Im Westfeldzug hatte General Freiherr von
Langermann als Kommandeur einer motori -
fierten Infanterie -Division wesentlichen An -
teil am Gelingen der groben Durchbruchs - und
Umfassungsoperationen . Seine Division er -
reichte als erste deutsche Truppe die SchweizerGrenze und schloß dadurch den Ring um den
noch im Elsaß haltenden Feind . Am IS. August
würdigte der Führer seine hervorragenden
Verdienste und die Leistungen seiner Divisiondurch die Verleihung des Ritterkreuzes desEisernen Kreuzes .

Antibritische Front der islamischen Welt
Rundfunkansprache Subhas Chandra Böses an das indische Volk

* Berli « , 6. Qkt . Der indische Freiheits -
kämpser Subhas Chandra B o s e hielt am
Montag eine richtungweisende Rede über den
deutschen Kurzwellensender an das indischeVolk . Er beglückwünschte seine kämpfendenLandsleute zu den großen Erfolgenihres Wider st andes gegen den eng -
lischen Unterdrücker und erklärte u . a . :Ihr wißt , daß die britischen Behörden versuchthaben , den wahren Tatbestand in Jirdien zuverheimlichen . Heute wird die ganze Welt überdie Geschehnisse in Indien in allen Einzelbei -ten auf dem laufenden gehalten mit dem Er -
gvbnis , daß selbst in den Ländern , die mit Ena -
land verbündet sind , die öffentliche Meinungäußerst ungehalten über die Politik von Chur -
chill . Amery , Cripvs u . Co. ist. Das indischeVolk ist fast SS Jahre lang systematisch zum
Freiheitskampf erzogen worden und wird des -
halb seinen Kampf weiterführen , bis das bri -
tische Weltreich endgültig zusammengebrochensein wird . Dieser Augenblick wird nicht mehrlange auf sich warten lassen . Wir müssen unssagen , daß 100 000 Menschen geopfert werden
müssen, um 388 Millionen Menschen von derTyrannei zu befreien . Fürwahr kein zu hoherPreis ! Wißt Ihr nicht, daß nach amtlichen
Feststellungen der britischen Regierung schonbeinahe 100 000 Inder in diesem Krieg
geopfert worden sind ? Auf diese Weise ha-
ben wir für die Erhaltung des britischen Welt -
reiches wider unseren Willen und wider nn -
sere Ueberzeugung bereits 100 000 Inder ver -
loren . Sollen wir deshalb nicht freiwillig100 000 Leben dem nationalen Kampfe opfern ,damit das britische Volk weiterhin zerstörtwird und Indien frei werden kann ? Die
Greueltaten der britischen Behörden in In -
dien haben aus der ganzen Welt das G e w i s -
sen der öffentlichen Meinung auf -
gewühlt und Sympathie für Indien inKreisen erweckt, in denen es am weniasten zuerwarten war . Um dieser ganzen Politik dieKrone aufzusetzen , werden britische , amerika -
nische und australische Soldaten auf die wehr -losen Frauen und Männer losgelassen , umIndien einen Geschmack anglo - amerikanischerKultur und Zivilisation zu geben . Gibt es einbesseres Bild von der vielgepriesenen Freiheitund Demokratie , wie sie Churchill und die At -
lantik - Charta dem versklavten Indien ver -
sprachen ?

Bose erinnerte seine Landsleute dann daran ,daß die indische Taktik dem Guerilla -Kriea au -
gepaßt sein müsse. Er gab hierfür eine Reihe
von interessanten Richtlinien und führte im
einzelnen aus . wie man die britische Herrschaft
am besten bekämpfen könne . Er sagte : „Dieses
sind Einzelausgaben unseres Feldzuaes . die wir

heute brauche » , wenn wir die Briten los -werden wollen , ohne Hilfe aus dem Ausländezu beanspruchen . Bose verurteilte scharf dievon der englischen Regierung geplante Politikder Zerstörung indischen Eigentums , die sichbesonders und zuerst in den Provinzen Ben -
galen . Assam, Vihar und Orissa bemerkbarmachen werde . Er erwähnte als eine der er -
mutigensten Tatsachen , daß die Bewohner der
Fürstentümer am nationalen Kampfe teilneh -
men , und beglückwünschte ben Ministerpräsi -denten von Sindh . Mr . Allah Bukfh , aufswärmste dazu , daß er als Zeichen seines Pro -
testes gegen England und seine Solidarität mitdem indischen Freiheitskampf auf seine eng-
lischen Titel verzichtet hat . Allah Buksh undseine Anhänger seien nicht die einzigen Mo -hammedaner . die so dächten , und die hauvtsäch-
lichsten Moslim -Organisationen , die außerhalbder Moslim -Liga stehen, hatten sich in ähnlicherWeise erklärt und sollten offensichtlich eine vaf -
sende Antwort auf die falschen Behauptungender arroganten britischen Politik geben , umdas Ausland aufzuklären .

Bose wies dann darauf hin . das die ge -
famte islamische Welt heute von Aegypten bisIndien sich gegen den britischen Jmverialis -mus als öffentlichen Feind Nr . 1 zusammen -
geschlossen hat .

. Im Krieg gegen die Sowjetunion führte
General Freiherr von Langermann seine Pan -
zerdivision in kühner , verantwortungsvoller
Entschlußkraft und unter rücksichtslosem Einsatz
seiner Person von Erfolg zu Erfolg . Nach
dem Durchbruch südlich Brest - Litowsk stieß er
mit seiner Division zum Dniepr vor . Als der
Angriff über den Fluß vorübergehend ins
Stocken geriet , war es seinem persönlichen Ein -
satz zu danken , daß der Flußübergang erzwun -
gen wurde .

Der Einbruch in die zäh verteidigte Lzosh-
Stellung , die Bildung des Brückenkopfes von
Kritschew , die Einnahme von Roflaw und
Bachamatsch sind weitere Marksteine au ? dem
Siegeszug der von General Freiherr von Lan -
germann befehligten Division . Im Verlauf der
schweren Abwehrschlacht des Winters 1941/42
vollbrachte die Truppe unter der tatkräftigen
Führung ihres Kommandeurs hervorragende
Leistungen , die am 19. Februar 1942 ihre äußere
Anerkennung in der Verleihung des Eichen-
laubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzesan General Freiherr von Langermann fanden .Am 1. April zum Kommandierenden Gene -
ral eines motorisierten Armeekorps ernannt ,erfolgte am 1 . Juni 1942 feine Beförderung
zum General der Panzertruppen . Mit seinem
Korps war er wiederum maßgeblich an den
großen Erfolgen der Sommeroffensive beteiligt .

In allen diesen Schlachten hat sich General
Freiherr von Langermann nicht nnr als Trup -
penführer bewährt , sondern war besonders in
kritischen Lagen seinen Soldaten in vordersterLinie eine wohlvertraute Erscheinung und
übertrug auf sie seinen von ungestümem An -
griffswillen beseelten Reiteraeist . In der Mitte
seiner Soldaten , denen seine ganze Fürsorge
galt , fand er . wie auch sein einziger Sohn , den
Heldentod .

Am 29. März 1890 in Karlsruhe geboren
trat General Freiherr von Langermann 1908als Fahnenjunker in das Dragoner -RegimentNr . 5 in Hofgeismar ein , in dem er am 22.März 1910 zum Leutnant befördert wurde . Am
Weltkrieg nahm er von 1914/18 an Her Frontund in wichtigen Stabsstellungen teil . NachKriegsende in das 100 000-Mann -Heer übernommen , war er — selbst ein vorzüglicher Rei¬
ter — wesentlich am Aufbau der Heeresreit -
und Fahrschule beteiligt . Von 1936 ah Stom
mandeur des Kavallerie -Regiments 4 in Allen -
stein, wurde er 1938 als Oberst an die Spitzeder Inspektion des Reit - und Fahrwesenö be
rufen .

Die Industrie wird allen Forderungen gerecht
Gauleiter Sauckel vor der Industrie über Arbeitseinsatz und Lohnpolitik

* Berli » , 6. Okt . Auf einer Tagung des
Großen Beirats der Reichsaruppe Industrie ,zu der der Leiter der Reichsgruppe . General -
direktor Zangen , auch die Leiter der Ausschüsseund Ringe beim Reichsministerium für Be -
waffnung und Munition eingeladen hatte ,sprach der Generalbevollmächtigte für den Ar -
beitseinfatz , Reichsstatthalter und Gauleiter
Sauckel .

Nachdem Generaldirektor Zangen in seinen
Begrüßungsworten die Bedeutung des Ar -
beitseinsatzes für die Leistung der deutschen
Kriegswirtschaft hervorgehoben hatte , gab Gau -leiter Sauckel zunächst einen Ueberblick über
die von ihm seit April dieses Jahres ergrif -
fenen Maßnahmen , um der deutschen Kriegs -
Wirtschaft die von ihr benötigten zusätzlichen
Arbeitskräfte zu beschaffen. Dank der Be -
mühungen der beteiligten Stellen sei eS gelun¬
gen , den Millionenbedarf zu decken und damitdie Voraussetzungen für eine weitere Steige -
rung der deutschen Kriegsproduktion zusichern .

teistungsehrung in der Milchwirtschaft
Verleihung von Ehrenurkunden durch Staatssekretär Backe an 52 Sieger

* Berli ». 6. Okt . Eine der erstaunlichsten
Leistungen des deutschen Landvolkes ist die
auch im Kriege von Jahr zu Jahr gesteigerte
Milchanlieferung . Um diese Leistung beson-
ders zu würdigen , empfing Staatssekretär
Backe am 6. Oktober im Reichsernähruugs -
Ministerium eine aus den Landessiegern aus -
gewählte Ehrcnabordnung von S2 der tüch -
tig ste u Milcherzeuger und Melker aus
allen deutschen Gauen . Staatssekretär Backe
sprach diesen Bauern und Bäuerinnen , Mel -
kermeistern und Jungbäuerinnen , die auf Be -
trieben verschiedenster Größe außergewöhnlich
hohe Leistungen in der Milcherzeugung und
Milchablieferuug erzielt haben , seinen Dank
aus . Während die wehrfähigen Männer ,Söhne und Brüder dieser Landessieger bei der
Wehrmacht sind , haben die verbliebenen Kräfte
unter äußerstem Arbeitseinsatz auf einem Ge -
biet , das besonders wichtig ist . außerordentliche
Leistungen erzielt .

Die Ehrung der Milchsieger stellt im Rah -
men der allgemeinen Ehrung des deutschenLandvolkes anläßlich des Erntedanktages eine
besondere Würdigung dieser Leistungen dar .Gerade das Fettgebiet ist . wie Staatssekretär
Backe betonte , das entscheidende Gebiet der

deutschen Ernährungswirtschaft und wird auchin Zukunft entscheidend bleiben . Die Männerder Praxis wissen, daß dem OelfruchtanbauGrenzen gesetzt sind . Milch und Butter werdendeshalb für die Fettversorgung immer aus -
schlaggebend sein. Während früher ein Dritteldes gesamten Fettbedarfs aus der Butter ge -
deckt wurde , muß die Milchwirtschaft jetzt überdie Hälfte des Bedarfs aufbringen . Auch im
Frieden wird die Milchwirtschaft vor entschei-denden Aufgaben stehen. Daß man diese Auf -
gaben lösen kann , haben die Sieger ber dies -
jährigen Milcherzeugungsschlacht bewiesen ,Diese Spitzenbetriehe sollen für die Leistungs -
steigerung der übrigen Betriebe in ZukunftVorbild und Beispiel sein , damit auch in
der Milcherzeugungsschlacht weitere Erfolge
errungen werden .

Nach der von Staatssekretär Backe vorge -
nommenen Verleihung der Ehrenurkunden an
die Milchsieger dankte ber Vorsitzende des
Milchleistungsausfchusses beim Reichsministerfür Ernährung und Landwirtschaft und der
Hauptvereinigung der deutschen Milch - und
Fettwirtschaft , Bauer Dr . Zweigler , im Namender Milchsieger dem Staatssekretär für die ver -
liehenen Auszeichnungen und gelobte weiteren
Einsatz in der Milcherzeugungsschlacht .

Ein sehr erheblicher Teil dieser zusätzlichenArbeitskräfte sei der Landwirtschaft zur Ver -
fügung gestellt worden , die dadurch instand
gesetzt worden sei, ihre wichtige Aufgabe der
Ernährungssicherung nicht nur des deutschenVolkes , sondern auch der in die Millionen
gehenden ausländischen Arbeitskräste mit Er -
folg zu erfüllen . Die Landwirtschaft verfügezur Zeit über eine Million mehr an Arbeits -
kräften als im Jahre 1939 . Diese Zahl sei sogroß , daß nach der Hereinbringung der Eint *,und der Durchführung der Herbstbestellungs -
arbeiten während des Winters der Industrieweitere Arbeitskräfte zur Verfügung gestelltwerden könnten .

Aufgabe der deutschen Betriobsführer fei es.die ausländischen Arbeitskräfte durM richtigenEinsatz und korrekte Behandlung zu einemHöchstmaß an Leistungen zu bringen . Dabeiwies Gauleiter Sauckel darauf hin . daßDeutschland im Gegensatz zu englischen Metho -
den den größten Wert darauf lege , den Einsatzder ausländischen Arbeitskräfte in teder Wetteanständig und sauber durchzuführen .Im weiteren Verlauf seiner Ausführungenbeschäftigte sich der Generalbevollmächtigte fürden Arbeitseinsatz mit lohnordnenden
Maßnahmen , die über die zusätzliche Mo -
bilifierung von Arbeitskräften hinaus zu einerweiteren Leistungssteigerung der deutschen Rü -
stuugSproduktion beitragen werden . Dem hel -
denhaften Einsatz der deutschen Soldaten ander Front müsse die Arbeit und die Leistungder Werktätigen in der Heimat entsprechen . Sic
müsse vorbildlich bleiben , und daher könne
alles von ihr verlangt werden . Durch die weit
vorangetragene Rationalisierung der deutschenBetriebe seien Voraussetzungen dafür gegeben ,
stärker als bisher auf der Grundlage des Lohn -
und Preisstops zu einer wirklichen Lohn - und
Akkordgerechtigkeit zu kommen . Die damit
verbundene Leistungssteigerung werde dem
ganzen deutschen Volk zugute kommen .

Abschließend stellte Gauleiter Sauckel die
hohe Verantwortung der Betrisbsführer bei
der Durchführung der von ihm ergriffenen
lohnordnenden Maßnahmen heraus .

Der Leiter der Reichsgruvve Industrie un -
terstrich in seinen Schlußworten die Entschlaf -
fenheit der deutschen Industrie , den rüstungs -
wirtschaftlichen Aufgaben nach wie vor mit
aller Kraft gerecht zu werden . Er betonte hier -
bei. daß mit der Dauer des Krieges die Be -
deutung der Wirtschaft steige. Diese Erkenntnis
enthalte für die Industrie die Verpflichtung ,
ihre Kräfte zum stärksten Einsatz zu bringen .

Fünf neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berli » , 6. Okt . Der Führer ver ,

lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes an
Oberst Hei », F » r b a ch » Kommaudenr ei»eK

Jnfanterieregime «ts ,
Oberleutnant Albert Pau,e » hage » .

Kommandeur eines Pa »zerirre «adier -Re ->
giments ,

Hauptmann Waldemar Wildschütz , Ba --
taillousführer i» einem Jufauterieregimeut ,

Oberleutnant Rudolf Schneider , Kom-
panisches in einer schnelle » Abteil »» «.

Obergefreiter Frauz S ch m i tz e r , i» ei«em
Artillerieregime »t.

Oberst Heinz F u r b a ch , am 27. September
189S als Sohn des Gutsbesitzers Karl F . in
Karlshof «Kreis Schlochau/Pommern ) geboren ,
wehrte mit seinem im Bericht des Oberkom -
mandos der Wehrmacht vom 19. August d . I .
besonders genannten westfälischen Infanterie -
Regiment S8 im August im Räume von Rschew
ununterbrochen weit überlegene feindliche An -
griffe in erbitterten Kämpfen ab. Trotz mehr -
maliger Verwundung verließ er die Truppe
nicht, sondern setzte sich immer wieder an den
Brennpunkten ein und spornte durch sein Vor -
bild die ihm unbedingt vertrauenden Jnfante -
risten zu höchsten Leistungen an .

Oberstleutnant Albert Panzenhagen .
am 19 . Mai 1899 als Sohn des Rentners Al -
bert P . in Stettin geboren , nahm in hervor -
ragender Kampfesführung und unter rücksichts-
losem persönlichen Einsatz einen starken feind¬
lichen Stützpunkt in Nordafrika und schuf da-
mit eine wesentliche Voraussetzung zur Ein -
nähme von Marsa - Matruk .

Hauptmann Waldemar W i l d s ch ü tz , am 26.
Februar 1913 als Sohn des Schlossermeisters
Theodor W . in Hohenbudberg sKreis Moers )
geboren , griff aus eigenem Entschluß an der
Spitze einer Kompanie seines Bataillons eine
stark befestigte , das Gelände nördlich Nowo -
rossijsk weit beherrschende Höhe an , stürmte die
feindlichen Stellungen , hielt sie trotz heftiger
Gegenangriffe der Bolschewisten und trug da-
mit wesentlich zum weiteren erfolgreichen Vor -
gehen auf die Festung bei.

Oberleutnant Rudolf Schneider , am
18. Dezember 1918 als Sohn des Stadtverwal -
tungsoberinfpektors August S . in Darmstadt
geboren , arbeitete sich als Chef einer Panzer -
jägerkompanie in schwerem seindlichen Feuer
mit seinem Melder an ein beschädigtes Panzer -
abwehrgeschütz heran , dessen Bedienung ausge -
fallen war . In heldenmütigem , einstündigem
Kampf schoß er aus nächster Nähe insgesamt
acht schwere feindliche Panzerkampfwagen ab
und hatte dadurch ausschlaggebenden Anteil an
der erfolgreichen Abwehr eines starken Pan -
zerangrisfes im Räume von Rschew.

Obergefreiter Franz Schmicher , am
9 . September 1920 als Sohn eines Bohr -
führers in Bruch bei Bruex sSudetenland )
geboren , übernahm an einem der harten
Kampstage bei Rschew in der Beobachtungs -
stelle seiner Batterie nach Ausfall feines
Batterieführers sofort die Feuerleitung und
forderte aus eigenem Entschluß noch das
Feuer von drei weiteren Abteilungen an . In
heftigstem Beschuß hielt er kaltblütig und ent -
schlössen in der B - Stelle aus . Dadurch wurde
die schwerringende Infanterie auf das wirk -
famste unterstützt , und die feindlichen Angriffe
wurden unter großen Verlusten für die Bol -
schewisten zerschlagen.

Ritterkreuz für kühne Flugzeugführer
DNB. Berlin, «. Okt . D «r F « hrer ver .

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göri »g, das Ritter¬
kreuz des Eiserne » Kreuzes au

Oberleutnant von Barge » ,
Flugzeugführer und Gruppetiadjutaut
i» einem Sturzkampsgeschwader .

Oberleutnant S ch m i t t e r .
Flugzeugführer i» einem Kampfgeschwader .

Oberleutnant Hans von Bargen , am 14.Oktober 1914 in Malente -Gremsmühlen gebo¬ren , hat sich bereits im Polenfeldzug . bei Ca -
lais und Dünkirchen , bei der Bekämpfung
feindlicher Geleitzüge im Kanal und in der
Themfe - Mündnng sowie im Feldzug gegen
Griechenland sehr bewährt und in der Bucht
von Salamis u . a . einen 4000 -Tonnen -Tanker
versenkt . Einen weiteren Tanker versenkte er
vor Tobruk . Vorbildliche Leistungen voll -
brachte er auch im nordafrikanischen Kampf -
räum . Seine wirkungsvollen Sturzangriffe aufdie Wüstenforts und die Zerschlagung feind -
licher Panzeransammlungen bedeuteten eine
wesentliche Unterstützung der Angriffskämpfeder deutsch- italienischen Panzerarmee des Ge-
neralfeldmarschalls Rommel .

Oberleutnant Wilhelm Schmitt er , am
18. Dezember 1913 zu Rheydt geboren , ist ein
hervorragender Kampfflieger , der sich in der
bewaffneten Aufklärung und bei erfolgreichen
Angriffen , insbesondere auf Schiffsziele , sowie
gegen englische Rüstungs - und Hafenanlagen ,sehr hervorgetan hat . Einen außerordentlich
wichtigen und nachhaltigen Erfolg erzielte er
bei zwei Einzelstörangriffen auf ein Werk zur
Herstellung von Flugzeug -Zellenzubehör , in
dessen ausgedehnten Hallen er eine Reihe von
Volltreffern erzielte , die eine Lahmlegung und
Zerstörung dieses für die britische Kriegs -
industrie besonders wichtigen Werkes zur
Folge hatte .

Der Führer hat dem Staatsrat Dr . von
Stauß , Vizepräsident der deutschen Akademie
und Vorstandsmitglied der Kaiser - Wilhelm -
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften,anläßlich feines 63. Geburtstages in Würdi¬
gung seiner Verdienste um die deutsche Wissen-
schaft die Goethe - Medaille für Kunst und Wif -
fenfchaft verliehen .

Der Führer hat den Staatssekretär im
Reichsverkehrsministerium Dr . ing . Ganzen -
müller zum Präsidenten des Reichsprüfungs -
amtes für höhere bautechnische Verwaltungs -
beamte in Berlin ernannt .

Ritterkreuzträger FeldwebelRei -
nert , Flugzeugführer in einem an der Ost-front eingesetzten Jagdgeschwader , errang am
3. Oktober 1942 seinen 100. bis 103. Luftsieg .

Der Duce begann am Montag mit dem
üblichen alljährlichen Empfang der italieni -
schen Präfekten . Als erste wurden die Präfek -
ten der Provinzen Alessandria , Aosta , Asit, Cu-
neo , Novara , Turin und Bercelli empfangen .

Das irakische Kabinett ist auf Grundvon Meinungsverschiedenheiten innerhalb deS
Kabinetts — angeblich über interne Wirt -
schaftsfragen — zurückgetreten .
Verlag : Führer -Verlag 6 . m . d. H ., Karlsrahe
Verla gsdirektor Emil Muns, Hauptschriftleiter Frau «
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brlxner .
Rotationsdruck : SOd westdeutsche Druck - and Verlags *
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Neues aus Rastatt
Ausgabe der WHW .-Wertscheine

Rastatt . Die Ausgabe der WHW . -Wertscheine
rn der Ortsgruppe Rastatt Leopolösfeste findet
wm Donnerstag , den 8. Oktober , auf der Ge-
schäftsstelle der Ortsgruppe Murgtalstraße 5,
statt . Gruppe E . und F . von 16—17 Uhr .
Gruppe A . bis E . von 17—18 Uhr . WHW
Ausweise sind mitzubringen .

Werbe -Abend der Waffen -^
Rastatt . Am vergangenen Montag führte das

Ergänzungsamt der Waffen - ^ im Löwensaal
einen Werbeabend durch. Es hatte zwei ver -
diente ^ -Unterscharführer hierher entsandt ,
die durch anschauliche Schilderungen ihrer
Fronterlebnisse die Hitlerjungen für sich und
die Ziele und Aufgaben der Waffen - ^ ge -
wannen . Im Auftrag des Kreisleiters sprach
Oberleutnant Weisköppel uneingeschränkte
Worte der Anerkennung und des Dankes für
die Verdienste der / ^ - Verbände in diesem
Schicksalskampf . Der Werbung war ein er -
freulicher Erfolg beschieden.

Schloh - Lichtspiele : „Der Vorhang fällt "

Rastatt . Nach dem Kriminalstück „Schuß im
Rampenlicht " schrieb Gg . Zoch sein wirkungs -
volles Drehbuch . Er zeigt Menschen mit Stär -
ken und Schwächen, mit Leidenschaften und
Heurmungslosigkeiten : Menschen , wie sie auch
im Leben sind. Der ausgezeichnete Spielleiter
v^ org Jacoby hat den Film mit Span -
nungen erfüllt , vielfarbig und flott infze -
niert . Er gewährt dabei dem Außenstehenden
einen Blick hinter die Kulissen und das gibt
einen besonderen und eigenartigen Reiz . Eine
ausgezeichnete Besetzung vermittelt uns eine
Darstellung , die menschlich und kriminell glei -
chermaßen packt . Anneliese Uhlig gibt jener
Alice Souchy , das leidende Gesicht , der von
der Welt und den Menschen enttäuschten und
in ihren innersten Gefühlen verletzten Frau .
Hilde S e s s a k spielt mit verführerischer Frech -
heit die ehrgeizige Vera Findteis . Seine
große Schauspielkunst zeigt uns ferner Rudolf
Fernau : mit unglaublicher Kälte , Feigheit
und Skrupellosikeit vermittelt er eine ganz
ausgezeichnete Charakterstudie . Ferner sind
Gustav Knuth als Kriminalrat und Alexander
Engels dämonisch wirkender Klavierspieler
besonders hervorzuheben . Die überzeugende
Echtheit des geschilderten Milieus und die
schauspielerischen Darbietungen sichern diesem
Ufa -Fibm eine außerorhentliche Wirkung .

Emil Frieß .

Blirf über Laden-Laden
( Auszeichnung .) Das EK . II erhielt

Obergefreiter Kurt Ferner , Baden -Oos ,
Kirchstraße 12.

tTreudien st ehrenzeiche n .) Dem Post -
sekretär Josef Durm vom hiesigen Postamt
ist für 25jährige treue Dienste vom Führer
das Silberne Treudienst - Ehrenzeichen verlie -
hen worden .

(Vortrag im Volksgesundheits -
bund . ) Am Freitag . 9. Oktober , veranstaltet
der Volksgesundheitsbund (Prießnitz -Kneipp -
und Homöopathischer Verein ) um 20 Uhr im
„Vletzer " - Saal einen großen öffentlichen Vor -
trag . Es spricht Bundesredncrin . Frau Agnes
B a u m a n n - München über das Thema :
„Kampf dem Rheumatismus und der Gicht" . Zu
diesem Vortrag lädt der Deutsche Volksgesund -
heitsbund die Mitglieder der oben genannten
Vereine , die gesamte Oeffentlichkeit unserer
Stadt herzlich ein .

Auszeichnungen im Bereich des Kreisschul -
amts Baden -Baden

Baden -Baden . Der Führer und Reichskanz-
ler hat dieses Jahr folgenden Lehrkräften das
Silb . Treudienftehrenzeichen verliehen : Gott¬
fried V i e h l e r , Florian Heck , Wilh . Mül -
ler und Karl Wöppel aus Baden -Baden ,
Richard Brunn » r , Walter Eiermann ,
Adolf Grab , Anna Grimmer und Rudolf
Tretz aus Bühl und Bühlertal , Eugen M e l -
zer aus Gaggenau , Anna Ammann aus
Gernsbach , Helene D i e t m e i e r aus Lauf ,
Heinrich Langenbach aus Obertsrot , Georg
Lung aus Oensbach , Bruno Kelm und Os -
kar Weinkercher aus Rastatt . Friedrich
Bauer aus Kappelrodeck , Anton K i st n e r
aus Sandweier , Albert Keck aus Sinzheim ,
Eugen Wettenmann aus Steinmauern und
Wilhelm Echtle aus Sulzbach .

Die Uebergabe der Ehrenzeichen geschah in
feierlicher Weise in der zu diesem Zweck aus -
geschmückten Aula der Adols-Hitler -Schule in
Baden -Baden .

Oberschulrat Gärtner verabschiedete sich
bei dieser Gelegenheit von der Lehrerschaft sei-
nes Schulkreises . Seit 3(1. Juli 1940 weilt er
im Elsaß , beauftragt mit dem Aufbau des
Schulwesens im Stadt - und Landkreis Kolmar
und den Landkreisen Rappoltsweiler und Geb -
weiler . Bis heute versah er noch die Dienst -
geschäfte des hiesigen Schulkreises . Wegen Ar -
beitsüberlastung wurde er nun auf sein Er -
suchen hin mit Wirkung vom 1. Oktober von
seinem Amt als Dienstvorstand des hiesigen

Kreisschulamtes , das er über acht Jahre ver -
waltete , entbunden .

Oberschulrat Gärtner gedachte bei seinem
Abschiede mit herzlichen Worten der Kamera -
den . die auf dem Felde der Ehre geblieben
oder nach segensreicher Arbeit im Dienst an
der deutschen Jugend gestorben sind . Den im
Felde stehenden Kameraden galt ein besonderer
Gruß . Er schied mit Worten des Dankes für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen und die
treue Mitarbeit , mit den besten Wünschen für
eine weitere glückhafte Zukunft , was in den
persönlichen Abschiedsworten der Lehrkräfte
auch für ihn zum Ausbruck kam.

Leichtathletik der Nachr .-Eef . t/111
Baden -Baden . Die Gefolgslvastzmclsterfchaften 1942

Ergebnisse : Itiv - Meter - Laus : 1 . Vogt
. 12.4 Fischer Heinj

stungSabzeichen erringen . Das Schtitzenabzeichen
wurde von 10 Kameraden erworben . .Zusammenlassend
kann gesagt werden , daß die Nachrichtenaesolgschas »
nicht mir aus den Gebieten der Welttertilchttguna und
NachrichtenauSbiwung ihren Manu stellte , sondern auch
im Svort die in sie gesetzten Erwartungen erfüllte . N.

brachten folgende
SB._ 12,4 . 2er . , 2. LackuS
12,5 Sek . —

'"
lOOO. SScter .Sauf :

'
1. Wichet Sein , 2,59, -

Siiit . , 2 . Schneider K . 3 : 10,0 Min , — ISOO- Meter -Laus :
1 . Volzel SS . 5 :11,8 Min .. 2 .

" - - - - -

3 . Hebt Theo . — Weitsprung : 1 . Bogt
5 : 13 .5 Min . ,

. . . . . . 5 .48 Meier .
2 . Kiefer Erich 5 .16 Meter . 3 . LackuS S>. 5,00 Meter , —
Dreisprung : i . Lackus H . 10.82 Meter . 2. Vom W . 10.80
Meter . 3 . Kiefer E . 10 .56 Meter . — Kugesttohen (7%
flg . ) : 1 . Schweizer R . 8 .48 Meter . 2 Nble ? r . 8 .28 Me¬
ter , 3 . Vogt Walter . — Sbeerwcrscn <800 Gramm » :
1 . Nhl « ftr . 32 .70 Meter , 2 . Birnbräuer E . 50 .70 Meter ,
3. i^ rank ft . 30.30 Meter . — Keulenwerfen : 1 . Schweizer
R . 52.00 Meter . 2. Birnbräuer E . 47.25 Meter 3 . Wer -
iver E . 40 .0 Meter . — Diskuswerfen : l . Birnbräuer E .
24.20 Meter . 2 . ,

"We ftr . 24 .00 Meter . 3 . Vogt SB .
23.35 Meter .

Fußball . Die Nachrichteiigefolgschafi tritt bisher
5 Svielc ans . von denen l gewonnen und eines ver -
loren wurde . Torverhältnis 17 : 11 .

Vom 1. Januar bis 30. September 1942 konnten aibt
Kameraden das silberne und 5 das bronzen « Hgl .- Lei -

L. Wiutersborf . ( Aus der Jugend -
g r u p p e . ) Am vergangenen Sonntag statteten
die Mädel der Jugendgruppe bei den verwun -
deten Soldaten einen Besuch ab . Mit einem
frohen Lied wurden die Soldaten begrüßt
dann übergaben wir ihnen kleine Geschenke .
So haben wir mit den Soldaten frohe Stnn -
den erlebt , die uns immer in netter Erinne -
rung bleiben werden .

M . Rauental . (Kartoffelernte .) Tie
Kartoffelernte ist in vollem Gange . Viele flei -
ßige Hände sind am Werk von morgens bis
abends das Hauptnahrungsmittel unseres
Volkes einzubringen . Die Ernte ist gut und
reichlich.

lGesundes Dorf .) In unserer kleinen
Dorfgemeinschaft von weniger als 700 Ein¬
wohnern sind über 40 Personen alle hoch über
70 bzw. 80 Jahre alt . Das läßt schließen, daß
der Name des Dorfes mit seinem „Rau " nicht
so zutressend sein dürfte , sondern das Klima
recht gesund ist . Alle diese alten Leute arbei -
ten noch jeden Tag und sind bei voller Ge-
sundheit .

(Besprechung .) Am kommenden Frei¬
tagabend findet um 21 Uhr im Parteilokal
(Rathaus ) eine wichtige Besprechung der
Blockleiter der NSDAP , statt . Hierzu hat der
Ortsbevollmächtigte für Altmaterialsammlung
und Ortsamtswalter der DAG . zu erscheinen.

Die Lauern-Fronl steht
Kreis Rastatt beging das Erntedankfest

Aas dem Murgtal berichtet
M . Gaggenan . (Mtttterberatungs -

stunde .) Wir verweisen auf die vom staatl .
Gesundheitsamt angeordnete Mütterbera -
tungsstunde , welche heute Mittwoch in der
Zeit von 14 bis 16 .80 Uhr im Haus der Par -
tei , Abtl . Mutter und Kind , stattfindet .

( Wir ehren das Alter . ) Heute Mitt -
woch , 7 . Oktober , kann der Prokurist Friedrich
P r i e tz e l . Dietrich - Eckart - Straße 5, seinen
65 . Geburtstag feiern .

DieFrauenschaft d e r O r t s g r u p p e
Ottenau kam am 29. September zu einer
Arbeitsbesprechung zusammen . Hierbei wurde
ein umfangreiches Programm entwickelt . Es
sollen Hausschuhe angefertigt , aus Altem
Neues genäht , ferner Spielzeug und nützliche
Sachen gebastelt werden . Zwischendurch wirr
die Arbeit mit kulturellen Gemeinschafts -
abenden verschönt . Alle deutschen Frauen sind
herzlich eingeladen , mitzuschasfen . Jeder beut -
schen Frau wird es bei gutem Willen möglich
sein , zwei Stunden in der Woche zu opfern ,
um an dem großen Werk mitzuhelfen und dem
Ruf unseres Führers zu folgen .

E . Gernsbach . (Konzert .) Auf die beute
um 20 Uhr im Löwensaal stattfindende Kon-
zertveranstaltung „Ein Abend alter Meister " ,
zu der die NS .- Gemeinschast „Kraft durch
Freude "

, Abtl . Deutsches Volksbildungswerk
einladet , sei nochmals verwiesen .

(Wanderung .) Durch die herrliche far -
benfrohe Herbstlandschaft fuhren am Sonntag -
Morgen Mitglieder und Freunde des Schwarz -
waldvereins mit der Bahn bis Langenbrand
und machten sodann den Aufstieg zur Jagd «
Hütte Kappler und zum Murgtal -Rheinblick
Weiter führte der Weg an der Prinzenhütte
vorbei durch schön bestandenen Hochwald zum
Hohloh mit seinem Hochmoorsee. Dem Abfluß
des Sees entlang wurde Kaltenbronn erreicht .
Ueber die Schwarzmiß strebten die Teilneh -
wer Reichental zu und trafen sich im Gasthaus

Wander -
sich, vonzum Auerhahn mit der zweiten

gruppe , welche erst am Nachmittag
Gernsbach über den Rockert kommend , hier
einfand . Für jeden wurde diese Heimatwan -
derung zu einein nachhaltigen Erleben .

R . Forbach. (Gefallen .) In treuer Pflicht-
erfüllung für Führer , Volk und Vaterland ist
Schütze Ewald Spissinger an seiner Ver -
wundung gestorben . Die SA . verliert in ihm
einen treuen Kameraden und wird seiner in
Ehren gedenken.

M. Hörden . (Auszeichnung .) Der Ober -
gefreite Karl Lang -wurde im Kampf gegen
den Bolschewismus mit dem Eisernen Kreuz
II . Klasse ausgezeichnet .

L . Oberndorf . ( Ehrung .) Am Erntedanktag
wurde auch hier eine Bäuerin geehrt durch
unseren Ortsgruppenleiter Pg . Mater . In
herzlichen Worten dankte er Frl . Katharina
W e st e r m a n n für ihre rastlose , unermüdliche
Arbeit und überreichte ihr eine Ehrenurkunde
mit Geschenk. 30 Jahre lang tat sie nun die-
sen Dienst an der Scholle , und trotz ihren
65 Jahren ist sie auch noch heute von früh bis
spät auf dem Felde tätig .

E . Weiseubach. (Auszeichnung .) Bei den
schweren Kämpfen im Osten wurde der Unter -
offizier Anton Wörner mit dem E . K. II . Kl .
ausgezeichnet .

M . Büchelbach. (Hohes Alter .) Am 11 . und
21 . Oktober feiern Wendelin Kraft und Pius
Kraft ihren 75. Geburtstag . Ferner feiern
den 70. Geburtstag Stefan Kraft am 16. Ok-
tober , Wendelin Göhl er am 21 . Oktober und
Wilhelmine Schiebenes , Witwe , am
23 . Oktober .

(Von der Feuerwehr .) Am Sonntag
nachmittag fand für die kiesige Feuerwehr so -
wie für die Pflichtmannschaft eine Probe statt .
Alle Mitglieder der Wehr und Pflichtmann -
schaft waren vollzählig erschienen und bewiesen ,
daß sie gut durchgebildet sind.

M . Steinmauern . Im vollbesetzten Roieiaal
in Steinmauern feierten die Gemeinden Pitt -
tersdorf , Steinmauern , Elchesheim , Jllinaen
und Au a . Rh . ihr diesjähriges Erntedankfest .
Die Ausschmückung des Saales war schön.
Hitlerjungen und BDM .- Mädel umrahmten
die Veranstaltung mit ihren Liedern und Vor -
trägen von Rösl Bollweber und Otto Becker,
welche reichen Beifall ernteten . Der Orts -
bauernführer Jung leitete die Fete * ein mit
der Uebergabe des Erntekranzes an Bürger -
meister Lang .

Den Mittelpunkt bildete eine Ansprache un -
seres von der Kampfzeit her wohl bekannten
früheren Kreisleiters Pa . Bürkle , Bürger -
meister von Baden -Baden , der in alter irische
den anwesenden Landwirten die hohe und ver -
antwortungsvolle Lage des Landvolkes klar -
legte , wobei er besonders darauf hinwies , daß
die schwere Arbeit durch die Landfrauen be-
wältigt werden muß und die Erträgnisse ihrer
Arbeit nicht erst durch Judenhände verschachert,
sondern direkt dem Städter zugeführt werden .
Die Einschnürung unserer Feinde
ist durchbrochen . Der Engländer
kann uns nichtmehrerschüttern . Der
Acker soll künftia dem gehören , der ihn bebaut
und unser täglich Brot ihm in harter Arbeit
abringt . Des Bauern ehrliche Arbeit und Fleiß
bildet eine Front für sich , die feststeht. Aber
auch nach dieser gewonnenen Schlacht heißt es
den Helm fester binden und nicht nachlassen,
bis der Sieg vollends errungen ist . Der Pflug
und Sie Hacke müssen von neuem geschärft wer -
den , wie des Soldaten Schwert . Der spätere
Geschichtsschreiber wird den Sieg des Bauern
besonders hervorheben . Dabei soll auch der
Landsrau besonders gedacht und gedankt sein.

Mit dem Motto „Die Bauern -Front steht"
klang die Rede unter großem Beifall ans .

Bürgermeister und Ortsgruvvenleiter Lang
dankte dem Redner luid gedachte der Gefalle -
nen unter dem Lied vom guten Kameraden .
Mit dem Gruß an Führer und Wehrmacht
wurde die wirklich schön verlaufene Erntedank -
feier beendet .

H . Iffezheim . Am Sonntag wurde zusammen
mit den Gemeinden Wintersdorf , Ottersdorf .
Hügelsheim . Söllingen und Sandweier das
Erntedankfest begangen . Die Darbietungen
wurden durch die Klänge des Mandolineuklubs
Iffezheim , sowie Liedern und Sinniprüchen
der HJ . und des BDM . in sinniger Weise
umrahmt . Mit einer Ansprache durch Orts -
gritppenleiter Hiller und Totenehrung der
gefallenen Krieger wurde die Feier eingeleitet .
Nach der Überreichung eines Erntekranzes
durch den Ortsbauernführer König an den
Ortsgruppenleiter sprach Pg . Veith zu den
Festteilnehmern . In längerer Ausführung schil¬
derte er Herkunft , Wert und rassische Bedeu -
tun « des Bauern sowie deren Ziele und Auf -

gaben im jetzigen Reich . Mehrfache Beifalls -
Kundgebungen dankten dem Redner und bewie -
sen die Aufmerksamkeit der Zuhörer .

E . Weisenbach. Das Landvolk des hinteren
Murgtal — Gernsbach bis Forbach — beging
am Sonntagnachmittag im festlich geschmückten
Vereinshaus in Weisenbach das diesjährige
Erntedankfest . Die Ausschmückung des Saales
und die Gestaltung des Festaktes lag in den
Händen der hiesigen NS .-Frauenschast und der '

Jugendgruppe . Sinnvoll waren Obst und alle
Arten Früchte aus Feld und Garten unter
dem bändergeschmückten Erntekranz zur Schau
gestellt. Würdig umrahmt wurde die Feier mit
Musikstücken — Frau Toni Weber (Klavier )
und Pg . Ried er (Violine ) — mit Liedern
und Gedichten durch die NS . ->Frauen ! chaft und
die Jugendgruppe . Aus all diesen Vorträgen
sprach der Dank für diesen Einlesenen und der
unbändige Glauben an den Führer und Deutsch-
lands Zukunft . An Stelle des verhinderten
Kreispropagandaleiters Pa . Kalmbacher über -
nahm Ortsgruppenleiter Pg . E i e r m a n n die
Ansprache . Mit packenden Worten svmch er von
dem tiefen Sinn dieses Festtages , den wir in
dieser schicksalsschwerenZeit begehen . Herzliche
Dankesworte richtete er an das Landvolk und
deren Kinder , besonders an die Frauen , deren
Männer im Kampfe stehen.

Im Anschluß sprach Ortsbauernführer Pg .
Strobel über die großen Leistungen des
Bauernvolkes , das immer die Ernährung des
Volkes auf kleinstem Raum dem Boden ab-
ringen mußte . Unserem Führer Adolf Hitler
blieb es vorbehalten , den Zustand „Volk ohne
Raum " zu ändern . Der Winter 1041/42 war
unsere letzte und schwerste Prüsuna . den Ena -
paß der Ernährung haben wir durchschritten .
Darum darf in den kurzen Jahren der Prü¬
fung keiner versagen , sondern mutz diese Be -
lastnngsprobe dnrchstehen . Pg . Eiermann schloß
die erhebende Feier mit Dank un£ Grub
den Führer und die Wehrmacht .

an

Ossenbnrg. ( Suche nach einem Ver -
mißte n .) Seit Samstag wird der verheira -
tete Bäckermeister Franz Xaver Kopf , geboren
am 14. 12. 01 in Oberschopfheim , wohnhaft in
Offenburg , Hevmannstraße 20 , vermißt . Er ist
etwa 1,70 in groß , von starker Gestalt , mit
schwarzem Stehhaar und ist glattrasiert . Er
hat gebräunte Hautfarbe , trägt dunkeln An -
zug mit weißen Streifen , buntes Hemd ,
schwarze Halbschuhe , hat vermutlich ein älte -
res Fahrrad und älteren grünlichen Rucksack
bei sich. Sachdienliche Mitteilungen erbittet
die Kriminalpolizei Offenburg .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 4. bis 10. Oktober 1942

gelten folgende Berdunkelungszeite « :
Beginn : 19.50 Uhr,
Ende : 7.00 Uhr.

Umschau am Sberrljein
Kurzschriftprüfung in Karlsruhe

Das Prüfungsamt für Kurzschrist bei der
Industrie - und Handelskammer Karlsruhe
führt am Samstag , dem 31 . Oktober , nachmit -
tags , die diesjährige Herbstkurzschriftprüfung
durch. Die Prüfung zerfällt in eine Kurzschrift -
prüfung für Anfänger in der Geschwindigkeit
von 120 Silben je Minute und in die eigent -
liche Kurzschriftprüfung für Geschäftssteno -
graphen von 150 Silben an aufwärts . Anmel -
düngen sind mittels der bei der Kammer anzu -
fordernden Formulare bis spätestens 20. Ok-
tober ds . Js . einzureichen .

Karlsruhe . (Professor Ueberle ge -
starben . ) Im Alter von 54 Jahren ist Pro -
sessor Leo A . Ueberle , seit Jahren Leiter am
Bismarck - Gymnasium zu Karlsruhe , gestor¬
ben . Prof . Ueberle war durch die Art seine»
Unterrichtsbetreuung bei seinen Schülern sehr
beliebt und hatte durch fein entgegenkommen -
des Wesen die Achtung und Wertschätzung
seiner Kollegen .

Odenheim b. Bruchsal. (Wertvolle
Schenkung .) Als Dank für in vielen Iah -
ren verlebte schöne Ferientage schenkte Kunst .-
maler Professor Nagel der Gemeinde fünf
Oelgemälde mit idyllischen Motiven ans
Odenheims alten Gasten und Winkeln . Die
Gemälde fanden ihren Platz im Rathaussaal
und im Amtszimmer des Bürgermeisters .

Appenweier . tE in Meteor war ficht -
bar . ) Ein überall Heller Meteor mit langem
Schweif , der sich von Osten nach Westen be -
wogte , wurde in der Nacht zum Dienstag um
23.54 Uhr hier beobachtet.

Rheinwasserstände vom 6. Oktober
Konstanz 340 (—1) , Rheinselden 231 (—2) ,

Breisach 184 ( -4) , Kehl 259 (—3) , Straßburg
245 (—2) , Karlsruhe -Maxau 402 (—7 ) , Mann -
Heim 281 (—2 ) , Caub 177 (—7) .

Am fctiwarjen Brett
BDM . Werl „Glaube und Schönheit " Rastatt , Ar¬

beitsgemeinschaft Hauswirtschaft . Heute Mittwoch , wn
19.30 Uhr . Dienst im Schloß . Schreibzeug , Wertarbeit
imd Ausweise mitbringen .

DR » . , Bereitschaft <w ) Rastatt I. Heute Mittwoch
Nähabend für Zug IV .

Hitler -Jugend — Motorgesolgschafl 5/111 Rastatt .
Heute Mittwoch tritt DU Gefolgschaft pllnMich um
19.30 Uhr im FeftungSseftingn 'iK an . Erscheinen ist un -
bedingte Pflicht .

ND . -Frauenfchaft — Deutsches Frauenwerk — Crl « -
gruppe Rastatt -Lcopoldsseste . Heut « Mittwoch findet
um 20 Uhr im „Deutschen Hof « ein Heim -abewd stall .
Abteilung V .-H . gibt praktische Winke und Rezepte .

Gef . SS/111. Die ganze Gefolgschaft tritt Heute 9ttitt>
ivoch. t>« n 7 . 10 ., um 20 Uhr an der Stadthalle an .

SA . »Sturm l ' lll . Die Männer de« Trupps I fcrben
sich heule um 20.IS Ubr zu einer Besprechung tut Suurm .
bilro etnzusiniden . Anzug : Zivil .

HJ . -Bergfaftrtengruppe . B . -Bade » (Bann 111) . Heirtc
Mittwoch tritt vi « Bergschar in taebelloser Unisoni , um
20 Uhr vor der Hindenbirrgschul « an . Seile stnv mit -
z»bringen .

NS . -Frauenschast Baden -Baden , Ortsgruppe Falken -
Halde. Hellte Mittwoch , 7. Oktober , nachmittags IS Uhr ,
im „Luisenhof " He im nachmittag . Wir Nüven .

IM . -Gruppe 29/111 , Baden -Baden . Zur WeiÄarbeit
treten vie Schare » fobgcnldcrmatzcn an : IM, -Schar 1,.
2 u«i > 4 um 15 Uhr au der Richavd - Wagn >er -Schule ,
JA ! . - Schar 3 um 1'5 Uhr am Marlchlatz . Werkvrbelten
mitbringen , auberdc -m NÄbzeug , Stoffrcste , Schreibzeug
t»n>d LiederHeft . LeistungS -buch und Bilider .

Nachrichtcngcf . 1/111 , Baven -Baden . Heute Mittwoch
tritt bie ganze Gefol ^ chaft um 20 .15 Uhr in taveN ôser
Uniform am Heim au . Am Freitag , 9. Okt . , um 20 . 15
Uhr , Funken im Heim .

JM . -Gruppe 28/111 Baden -Baden . Di « ganze Gnwpe
tritt am 7 . Oktober um IS Uhr mit Werkar >beit an der
Mä -dcheiwoirsschikl« an . Die restlichen Bromibeerblätler
nicht vergesse » .

RS . -Fra » ensll>ast — Deutsches % miciitueTl — Boden .
Baden , Ortsgruppe Milte . Der nächste Heimnachmittao
findet am DonuerÄag , 15 . Oktober , statt .

RS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk — Gag -

genau -Ost . Diese Woche findet unser HeimaSenv beute
Mittwoch um 20 Uhr . im Kluibzimmer des Swdt -
hotels statt . Wir feiern t»aS Enttedan >kf«st um , erwar .
ten deshalb zahlreichen Besuch . Gitste willkommen .
Bitte ein Tellerchen mitbringenI

NIF . Abt . Jugendgruppe Gagaenau -Ost. Wir tref-
feu uns beute um 20 lMir im Klubzimmer des Hotel
Stadl Gagaenau zur Herbftf >i>i« r . Vollzähliges urt »
plinktUcheS Erscheinen ist Pflicht .

RSF . , Abt . Jugendgruppe Gaggenau - Amalienberg
Wir «reffen uns vvute v-li-nktlich um 20 .15 Uhr im
SivimoSsaal der Partei zum Bostel » . Soweit vorban .
ven Laubs » « . Feile . Lineal um» Bleistift mitbringen .
Ich bitte um vollzNiligeS Erscheinen .

BDM . -Werk „ Glaube und Schönheit " Gaggenau .
Heul « Mittwoch uni 20 Uhr ist Pflichtabend fUr Ar -
lbeilsgemeinichast Singen und Spiel in der Müschen »

forlbi w !iiigSs<v » le . Bitte 'Schreibzeug »iitbriuge » .
RI . Frauens <I>ast Hörden . Heute Mittwoch , 20 .30 Ubr ,

habe » wir im „ Slirchte * unsere Herbsseier , verbunden
mit Erntebairk . Alle Mitglieder ver NS .-Frauenschaft ,
des Frauenwerks und der Jugenldgruppe find dazu
' iuegtaden . Ein zahlreiches Erscheinen wird erwartet

Von Kurt Hey nicke
Alle Rechte du . ch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Berlin

'Wo!#**
blühen auch im Herbst

(17 . Fortsetzung)
„Und die Möbel , funger Mann ?" fragt der

andere mit unerwarteter Berechnung . Er wolle
auch keine neuen , sondern lieber die alte ftrau
ÄUriicf, aber eben ohne jenen Dehler , welcher
sein Glück umgebracht hat . „Wenn sie wirt -
lchasten könnte , wissen Sie . . ."

Damit wirft Behrend die s? rage nach der
Unzulänglichkeit alles Menschseins auf . die
Wolfgang Dyhl nicht beantworten kann , da
>ein Himmel noch voller Geigen , flöten , Po -
Jaunen und Trompeten hängt und ihm das
Orchester der Zuversicht noch die Welterobe -
rungsfymphonie rauscht .

Der Angetrunkene erhebt sich, , aber wieder
Werden seine stütze mit dem Boden uneins , er
kämpft wie ein Stepptänzer , und siehe , er be-
Zwingt seinen Feind . „Talida - ti - dam - dam - dam -
tata -talida -di- tamtamtam - dada — jetzt noch ein-
^?al „An der schönen blauen Donau .

" Er greift
? ln Äehnpsennigstück aus der Tasche und
schwankt davon wie ein Schiff , dessen Steuer -
'ähigkeit Einbuße erlitten hat . Er erreicht
£uch glücklich das Instrument , das ängstlich
«chweigende.

Es gelingt Behrend , das Geldstück anzubrin -
Das Orchestrion schändet ächzend aufs

Neue den zauberhaften Walzer . Behrend sehnt
nach seinem Tisch zurück. Aber der Fuß -

£?oe» hat den Kampf wieder aufgenommen ,
schließlich lehnt sich der Unglückselige an die
von Melodie erschütterte Seitenwand des Or -
Zestrions und erdnlbet die Verwandlung des
Gastzimmers in ein Karussell , das sich vor sei -
uen Augen dreht .

So steht er, eins mit seinem Unheil . Er ge-
sich von ihm zu befreien , indem er es er¬

säuft , aber das ist ein Schildbürgerstreich , denn
das Unheil hängt an ihm und läßt ihn nicht
los . So ersäuft er mit , öenn es ist eine alte
Weisheit , daß mehr im Krug ertrunken sind
als im Wasser .

Da steht ein Mensch und spielt für zehn Pfen -
nige mit seiner Vergangenheit , die sich für ihn
herzlich und schmerzlich in einem Walzer offen-
bart . Er versteht nichts von Musik und weiß
nur , daß diese Walzermelodie seine verratene
Liebe ist, und in einem Akt von Selbstpeini -
gung läßt er sie immer wieder von neuem er -
stehen.

BeZrends Geschichte hat in Wolfgangs Gemüt
Spuren hinterlassen wie Katerpfoten auf einer
Wäschebleiche. Er zahlt und geht durch Tabak -
wölken hinaus . Seine Unruhe örückt ihn durch
die Gassen der Stadt , dann scheucht er in den
Anlagen am Föhrener See ungewollt aber
schadenfroh Pärchen auf , kehrt wieder zu-
rück in die lichtermatten Straßen , überquert
den Paraöeplatz , über bem der schmale Mond
paradiert , verhält aber vor Renates Haus ,
weil er fürchtet , unzeitig zu stören .

Die Welt der Frauen ist groß wie ein Wald ,
aber es wachsen soviel unbekannte Pflanzen
darin . Welche Vorstellung , daß fein Vater an
eine Maust geriete ! O , für Wolfgang hängen
keine Aengste daran , auch eine Fremde wird
ihm keine grauen Haare verursachen , eher
seinem Bater ! Was machen Väter den Söhnen
für Sorgen !

Wolfgang weiß nicht , daß Renate längst
allein ist . baß sie öies aber auch in einer neuen
und schmerzlichen Weise fühlt . Denn ein Allein -
sein ist leicht von Zeit zu Zeit auszuheben ,
a-ber die Einsamkeit des Lebens ist wie der
Flügel der Nacht , der das Licht allmählich zu-
deckt : Dämmerung ist noch , und bald ist es
ganz öunkel .

Sie ist jetzt Herrin eines Berges im Süden
am Rhein , aber diese Herrschaft quillt nicht
aus dem Strom des Lebens , aus . dem Saft
der Erde , aus der beständigen Glut der Liebe,
es ist eine Krone kalt wie Stein .

Sie besitzt eine Heimat in Hohenföhren und
einen Menschen , der sie mit ihr teilen möchte,
aber ihr Herz ist zu ehrlich , mit allen Glocken
ein „3ch will " zu läuten .

Manchmal , wenn ihr weh zumute ist , wünscht
sie , eine Sängerin zu sein , sie meint , der ver -
strömende Gesang müsse von der Bühne herab
alles Leid und alle Trauer der Seele ins
Nichts schwemmen. Nun , sie kann nicht singen ,

! aber wem Gott nicht öie große Stimme gab,
dem gab er die verschwiegene Träne .

Am Baum der Ungeduld reisen die Früchte
auch nicht früher als an anderen Bäumen , sie
werden nur gepflückt, wenn sie noch grün sind .
Der ungeduldige Wolfgang stürmt das Haus .
Aber inzwischen sind Renates Augeubrünnlein
versiegt . Plötzlich , wie man einen vergangenen
Regen an den Rinnsalen des Bodens noch a<b-
liest , erspäht er aus Renates geröteten Augen
die Spur der vergossenen Tränen . Dyhl junior
lärmt los wie ein Trompeter , der lange auf
den Befehl gewartet hat , öie Ohren feiner
Umgebung zu erschüttern . „Also ist er wieber
weg , unb es hat ein .Nein ' gegeben ! O , Renate ,
wie kannst du mir das antun ! Er ist imstande
und holt sich ein fremdes Gestell ins Haus !
Warum heiratest bu meinen Alten nicht?"

Wahrhaftig , denkt Renate , dann wäre dieser
große Mensch mein Sohn , mein Stiefsohn
zwar , aber öoch mein <s? oh » . Obwohl ihr öies ,
oft bedacht, nichts Neues ist , erschrickt sie boch
jetzt, da diese Möglichkeit leibhaftig , sich in
grinsender Pose gefallend , vor ihr steht. Sie
wird von einem leisen Bangen erfaßt und
möchte es schnell wegwischen durch eine Selbst -
Verspottung : „Wenn das immer so einfach wäre
mit den menschlichen Gefühlen !" Aber dann
fällt sie unversehens ins Ernsthafte : „Auf ein-
mal , man weiß nicht wie , wind einem das Herz
schwer und alles ist öarin ! Melancholie , Stolz ,
Trauer , Wehmut , Erinnerung , Aufbegehren ,
Gott allein weiß , was er uns in so einer
Stunde antut . Ich glaube , heute ist so eine
Stunde !"

Aber Wolfgang scheut das Hintergründige ,
er sieht nur , was vor Augen ist : daß die väter¬

liche Werbung an eine Klippe geriet , die der
Senior wahrscheinlich allzu fröhlich ange -
steuert hat . Nein , er kann nicht — wie die bei-
den Alteren — Gefühle jahrelang in die Schub -
lade legen und Sentimentalitäten dazwischen-
streuen wie getrocknete Lavendel , er hängt seine
Meinung an die Sonne : er wisse , einst sei die
schon beschlossene Bindung böse zerrissen wor -
den . er wisse auch , daß Renate ihr Geheimnis
wie in einer Stahlkammer verschlossen halte ,
aber völlig unverständlich sei ihm , daß sich die-
ses Geheimnis zu einer Kerkermauer ausge -
wachsen habe . Zu Kerkermauern nämlich , in
denen der gesunde Menschenverstand eingesperrt
gehalten werde ! „Denn ich mag nie und nim -
mer daran denken", schließt er , „daß dieser ent -
legene . verjährte , abgestorbene Borsall sich auch
heute abend wieder zu einer gespenstischen
Wirklichkeit aufgeblasen hat !"

Renate sieht, daß es gewichtiger Mittel be-
darf , den Sohn seines Vaters zur Ruhe zu
bringen . „Lies "

, sagt sie und schiebt ihm die
Nachricht Über den Tisch.

Zurückhaltend und grimmlaunig starrt er
auf den Brief . Nur allmählich nimmt er seinen
Inhalt auf . „Ah , du erbst ? Ein Änwesen ?"

„Einen Berg , Wolfgang , einen Weinberg mit
einem Winzerhaus ."

„Meinen Glückwunsch !" Er müßte jetzt Mit -
gesühl zeigen , denn der Erblasser ist gewiß ein .
naher , ihm bisher unbekannter Verwandter
Renates . Aber es fällt ihm schwer , Empfin -
düngen zu heucheln , die er nicht hat .

„Verzeih , ich müßte dir wohl mein Beileid
ausdrücken . Wer war dieser Valentin Hör ?"

„Der Mann , der mir den Berg vermacht bat ,
ist — nun , jener Vorfall , von dein du sagst ,
daß er als Gespenst zwischen Ferdinand und
mir sitzt."

Das ist nun einfach herausgesagt , ohne Fan -
fare . „Trauerst du sehr ?" fragt Wolfgang .

„Ich hatte ihn ja schon längst verloren "
, er -

widert sie . Doch plötzlich, w ' e ein Erstickender
um reinere Lust kämpft , treibt es sie, zu reden :
nicht durch Valentin hat sie sich von Dyhl ent¬

fernt und nicht, weil sie auf jenen Fernen
wartete , sondern weil ihr Wesen völlig verän -
dert wurde damals . Denn ja , als sie zurück-
kehrte , war sie ein anderer Mensch.

„Sag doch einfach, du hast Valentin Hör ge-
liebt und konntest ihn nicht vergessen. Ich
glaube aber , du hättest mit Vater darüber
sprechen müssen. Ueber alles und sehr genau .
Dann wäret ihr längst in Ordnung , ihr zwei !"

„O nein "
, widerspricht Renate , „er hätte mich

nicht verstanden . Vielleicht hätte er erwartet ,
daß ich bereue . Und ich bereue nichts ."

Wolfgang versucht , sich mit Renates Gefüh¬
len auseinanderzusetzen . Das ist keineswegs
leicht. „Wenn ich recht verstehe "

, sagt er zö -
gernd , „ist alles längst Erinnerung . Nicht erst
seit" — er zeigt auf das Briefblatt — «nun
ja , feit heute . Das heißt , es gibt keine Auf-
erstehung mehr , auch wenn du bisher darauf
gewartet haben solltest."

„Ich weiß nicht, ob ich daran geglaubt habe ."

„Du mußt jetzt die Schublade schließen, die
so lange offenstand . Es legt niemand mehr
etwas hinein . Weiß Vater von bem Brief ?"

Sie verneint . Hätte sie ihm das Blatt ge-
zeigt , wären Aufklärungen notwendig gewesen,
aber dazu hätte es einer angemessenen Bereit -
schaft bedurft . Renate habe nicht den Mut ge -
habt , so weit auszuholen , um das Naheliegende
zu erklären , denn Dyhl sei ärgerlich gewesen
und habe bitter gescholten.

„Warum ?"
„Der Reise wegen . Er wollte mich begleiten !"

„Der verreist ? " fragt Wolfgang erstaunt .
„Nun ja . nach Himmelsbach ! Das konnte

ich ihm nicht sagen . Und ich kann ihn auch nicht
mitnehmen . Das siehst du ein ?"

„Bei der Denkart meines Vaters muß ich
es zugeben ! Sicher ist es nicht gut für ihn ,
in den Spuren eines einst glücklicheren Neben -
buhlers zu reisen !"

JDH, Wolfgang !" . .
(Forts «tzmtg folgt)
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flbenteuer mit einem Rollfilm Von
Karl Nils Nicolaus

Manche Leidenschaften beginnen in uns , weil
öer Gang eines Mädchens uns berückt, oder
weil ihr Lächeln wie eine immerwährende Ver¬
heißung bleibt . In früheren Iahren vielleicht
waren andere Mädchen da . sie hatten eine Un-
rast bei sich, die säten sie aus und ernteten die
Träume , die sie in uns erweckten und mit denen
sie uns zugleich gefangen nahmen . Später
staunt man . wie spurlos auch solche Leiden -
schaft vorüberging . Dah aber so ein fernes ,
vergangenes Gefühl abermals jäh erwachen
kann zu einem neuen , kurzen Leben , das wußte
ich nicht.

Neulich kramte ich in einer abgelegenen
Schublade . Ich fand einen Rollfilm von einem
Format , wie ich es schon lange nicht mehr ver -
wende . Den Apparat , in den dieser ftilrn
paßte , habe ich schon vor Iahren verschenkt.
Ich hielt den Rollfilm in der Hand, ' er war
belichtet , aber nicht entwickelt. Eine gewisse
Neugier war in mir . Ich ging hinüber in die
Dunkelkammer und begann ihn zu entwickeln.Es war mir . als sollte sich ein Stück verganae -
nen Lebens plötzlich ganz neu und unberührt
mir darbieten .

Das erste, was ich auf dem sich entwickelnden
Hilm erkannte , war ein Mädchen . Schemenhaft
war ihre Gestalt im Anfang . Dann wurde alles
deutlicher . Immer mehr schien sie aus dem
Nebel hinter der Welt auf mich zuzutreten .Als ich das Lächeln des Gesichts entziffern
konnte , wußte ich , daß es Greta war , mit der
ich in vergangenen Jahren unterwegs gewesen
war . Jäh hatte mich damals eine Leidenschaft
zu diesem Mädchen ersaßt , und jäh war sie « r -
loschen . — wie ein Heuer , das beginnt und
endet . Ich war damals - ost sehr glücklich ge -
wesen und oft sehr elend , weil Greta eine von
denen war . die es lieben , mit der Liebe zu
spielen , ganz aus dem Instinkt heraus wie es
manche Raubtiere tun mit der Beute , die ihnen
sicher ist. Aber sie hatte sich geirrt, ' in einer
Abendstunde hörte es auf . Mir war damals ,als hätte ich eine schwere Krankheit überwun -
den . Und andererseits erschien es mir auch
wieder , als hätte ich die Straße zum Paradies
nun für immer verfehlt . Auch dachte ich manch-
mal an einen wunderbaren Garten , aus dem
ich verstoßen war . Das waren Augenblicke , in
denen ich zu Greta zurückkehren wollte . Es
war die Macht , die sie über die Phantasie hatte
und auf die sie hoffte . Aber ein gütiger Stern
stand über mir und das Bild Gretas verblaßte
in mir und erlosch schließlich und wurde wie
ein fremder Name , der auf einer fernen Tafel
verzeichnet ist.

Nun aber , verkrochen in der Enge der Dun -
kelkammer — hatte ich plötzlich Gretas Bild
wieder in der Hand und ihr Lächeln schlug mir
aus der Schale des Entwicklers wie lebendig
entgegen . Es verwirrte mich.

Der ganze ftilrn enthielt nur Photos von
Greta . Ihr Gang war da und die lauernde
Anmut , wenn sie still stand , und die Berech -
nung , die sie nicht verheimlichte , als sie auf
einer Bank faß . Und hinter der Bank war das
fmus , in dem ich damals ganz oben unter dem
Dach gewohnt hatte . Auf dem Haus war ein
Türmchen und darauf war eine Windfahne ,
vnd sie war es . die in den Nächten damals oft

so merkwürdig sang . Ich höre in Gedanken
jenen Ton jetzt wieder , der gespenstisch war . als
säße der Wind versönlich auf dem Haus und
spielte auf einer traurigen ftlöte das Lied der
Vergänglichkeit . Meine Gedanken in der Dun -
kelkammer gerieten ganz in den Bann Gretas ,die ich verschollen wähnte . „Wo mag sie sein ?"

Dann habe ich auf dem ftilrn eine Großauf¬
nahme von Gretas Gesicht vor mir . Es ist das
Lächeln darauf , das manchmal so tückisch war .
Lange sehe ich dieses Lächeln an . Ich denke :
„Ob ich es jetzt bändigen könnte , jetzt, da ich
nicht mehr so unerfahren bin wie damals !"

Nachdem dann der Hilm getrocknet ist , spanne
ich ihn unter die Verarößerungslamve . Ganz
breit ist nun Gretas Lächeln. In der Berarö -
ßerung wirkt es grob . Vital nannte ich es
damals . Aber jetzt mit dem geschulten Blick,
erscheint es mir nur noch derb . Und nun fallen
mir alle die Demütigungen ein . die Greta da-
mals über mich häufte .

Das Erlebnis ist doch wohl aus . und zwar
für immer ! Aber der Abendschein der Unrast ,die mich damals erfüllte , wetterleuchtet dennoch
abermals in mir .

Langsam stehe ich auf . Mit einer großen
Schere zerschneide ich den Hilm in kleine Stücke.
Ich sehe nicht genau hin . ob es das Lächeln
Gretas ist oder ihr Gang .

Und Friedrich antwortete . . .
Zu Friedrichs des Großen Zeiten herrschte

in der Berliner Iudenschaft die strenge Sitte
des Barttragens . Als dem reichen jüdischen
Händler Levy der Eintritt in die Synagoge
von seinem Rabbiner verwehrt wurde , weil er
sich entgegen diesem Brauch den Bart hatte ab-
nehmen lassen, wandte er sich an den König .
Friedrich antwortete : „Der Jude Levy soll
mich und seinen Bart ungeschoren lassen !"

Im Jahre 1765 richteten die jüdischen Groß -
kaufleute Itzig und Ephraim in Breslau ein
Gesuch an den König , sie „bei den ihnen ver -
liohenen christlichen Rechten zu schützen wider
die Verfügung des Breslauer Rats ." Der Rat
hatte nämlich die Genehmigung dazu versagt ,
daß die beiden Juden eine Anzahl ihrer Glau -
bensgenossen in ihre Geschäfte aufnahmen .

Des Königs Antwort war kurz und bündig :
„Was wegen ihres Handels ist , behalten sie.
Aber daß sie ganze Völkerschaften von Juden
zu Breslau anbringen und ein ganzes Jerufa -
lem daraus machen wollen , das kann nicht
sein, ft ." Pr .

Der Blick auf die Millionen
„Mein Herr "

, sagte der Heiratsvermittler .
,Hie Millionenerbin sitzt hier im Nebenzimmer .
Betrachten Sie sie bitte unauffällig , aber den -
ken Sie dabei immer an die Millionen !"

Der Kunde schaute durch die Tür , kam dann ,etwas bleich, zurück und griff nach seinem Hut :
„Jammerschade um die schönen Millionen ",sagte er und ging . 8.

Eine Bauernkomödie Alfred Hnggenbergers
uraufgeführt

Mit der Uebergabe des Erwin -Steinbach -
Preises der Universität ^ reiburg an Alfred
Huggenberger -Konstanz verband das Grenz -
land -Theater eine besondere Ehrung des Dich-
ters : die Uraufführung seiner Bauernkomödie
„Heinrichs B r a u t f a h r t". Huggenber -
gers Beitrag zum Bühnenschrifttum ist kein
wesentlicher Bestandteil seines Schaffens , das
vorwiegend der Lyrik und Epik gehört . Er
schrieb in seinen jungen Jahren einiae Lxst-
spiele und Entwürfe für historische Dramen .
Auch „Heinrichs Brautfahrt " zeigt deutliche
Spuren dieser für heimatliche Volksbühnen
bestimmten Stücke. Die Spielleitung des In -
tendanten ftritz Becker, unterstützt von einer
sorgfältig vorbereiteten Svielgemeinschaft , ver -
half dem Stück zu einem vollen Erfolg . Szenen
von lyrischem Liebreiz und Werber Ursprung -
lichkeit bäuerlicher öebewsart kamen stim-
mungsvoll zur^ Geltung . Die freundliche Auf-
nähme der Uraufführung , die auch von Gästen
aus der benachbarten Schweiz besucht war , stei-

- gerte sich zu einem stürmischen Beifall , als sichder Dichter am Schlüsse inmitten der Künstler
vor dem Vorhang zeigte . Dr . Ernst Sütterle .

Heinrich George las in Strasburg
Zu einem Vorleseabend deutscher und nordi -

fcper Dichtung erschien Heinrich George im
Theater der Stadt Straßburg . Vaterländische
Dichtungen von Goethe , Schiller . Kleist undRaabe sowie zeitgenössische Dichtungen von
Ulrich Sander , Steguweit oder Ernst Bertram ,ausgewählte Prosastücke von Kleist , JohannPeter Hebel . Heinrich Hansjakob , und SvendHleuron , Proben deutschen Vershumors von

Christian Morgenstern und Wilhelm Busch er-
fuhren durch die wuchtige und eindringliche
Vortragskunst Heinrich Georges ihre überzeu -
gende Deutung . Der gehaltvolle Abend , der
von Darbietungen des Straßburger Gregor -
Quartetts umrahmt war , fand begeisterten
Beifall . Im Oktober und November werden
Staatsschauspielerin Hermine Körner , Staats -
schauspieler Friedrich Kayßler und Heinz Hil -
pert , der Intendant des Deutschen Theaters
Berlin , in Straßburg lesen.

Kleiner Kulturspiegel
„ ftwtjt der Front 1948", tote bisher in 10 Städten

des LuftgaueS VII gezeigt wurde und einen noch grö -
tzeren Erfolg alz die letztjäHrige Ausstellung ver -
*richnen hatte , wird nunmehr fiir d-ie Zeit vom 1 .—16.
Oktober Int KunswereinAgebSulde im Freiburg zu, seH« n
sein .

Das Kolmarer Stadttheater eröffnet am kommenden
Samstag , 10 . Oktober , mit der Aufführung der Oper
„Die lustigen Weiber von Windsor " von Nicolai seine
Spielzeit . Das Schauspiel brimgt am 13 . Oktober als
Auftakt „ Der Reiter " von Zerkauten und die , Operette
am 14 . Oktober „ Monioa " von Dostal . Nach einer
Reihe biibncntechnischer Erneuerungen und einer grllnd -
lichen Ueberholung der In nen räume besitzt Kollmar
wieder « in Theater , dessen intimer Reiz die festliche
Wirkung der Vorstellungen unterstreichen wird . stti .

Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Berteger Otto
Klasing in Leipzig zu seinem 70 . Geburtstag in
Anerkennung fttr seilte «mnmdgwchei « Bervieniste um das
deutsche Schrifttum seime herzlichen Glückwünsche aiusge -
wrochsn . Auch Roichspressechef Dr . Dietrich Brach dem
JulbiHar seine herzlichsten Gwckwünsche a>uS , wobst er
die großen VerdieMte würdigte , die Fritz Otto Klafimg
sich ihn da » deutsche Zeitschviftenwesen erworben hat .

In der Milnchener StaatSoper findet unter der
Schirmherrschaft von ReichSmiNüster Dr . Goebbels am
28 . Oktober die Uraulsfülhrung von „ Capricei ^

, einem
Konversationsstück für M -llstk von Clemens Kraus ! uinid
Richard Strautz , statt .

J jh OSj& lh , — nic &t im Züh .Cc&
Der Fußball -Landerkampf Deutschland — Schweiz

Der 27. Fußball -Landerkampf Deutschland —
S chweiz , der für den 18. Oktober zunächst für
Zürich vorgesehen war , findet nunmehr am
gleichen Tage in Bern statt , wo auch im Vor -
jähr die 25. Begegnung der beiden National -
Mannschaften durchgeführt wurde .
Uebungsspiele in Stuttgart und Ludwigsburg

Wie schon vor Monaten zur Vorbereitung
auf den Landerkampf gegen Ungarn in Buda -
pest , so lzat Reichstrainer Josef Herberger die
deutschen Fuhballnationalen zum vorbereiten -
den Lehrgang für den kommenden Länderkampf
gegen die Schweiz wieder im schönen Ludwigs -
bürg unweit Stuttgarts um sich versammelt .
Die Nationalen werden bereits am kommen-
den Sonntag , 11 . Oktober , eine Probe ihres
Könnens in der Stuttgarter Adolf -Hitler -
Kampfbahn ablegen , wo der württembergische
Meister Stuttgarter Kickers ihr Gegner ist.

Nach der 27. Begegnung mit der Schweiz
dürsten dann unsere Spitzenspieler sich schon
bald wieder in Ludwigsburg einfinden , um sich
für das Länderspiel gegen Kroatien zu rüsten ,
das aml . NovemberinStuttgart aus -
getragen wird . Auch vor diesem Kampf wirb
ein Uebnngsspiel ausgetragen , das für Sonn -
tag , 25. Oktober , in die Ludwigsburger Horst »
Wessel-Kampfbahn angesetzt ist, und in demeine
Nachwuchsmannschaft des Gaues Württemberg
Gegner der Nationalen ist.

Nur Schi-Berleih in diesem Winter
Mit der Wiederaufnahme des Schilaufs in

diesem Winter wird keine Aenderung in der
Abgabe von Schi verbunden sein , da das Ver -
äußerungsverbot für Schi unverändert weiter -
bestehen bleibt , um den Wehrmachtbedarf sicher -
zustellen . Nach den vorliegenden Mitteilungen
wird aber in den Schigebieten in größerem

Umfange ein Schi - Verleih zur Durchführung
gelangen . Für diesen Zweck werden Schi , die
für den Einsatz der Wehrmacht nicht in Be -
tracht kommen , und anderes Gerät zur Verfti -
guug gestellt. Durch diesen Verleich, bei dem
Fronturlauber und erholungsbedürftige An-
gehörige kriegswichtiger Betriebe bevorzugt
berücksichtigt werden , wird die Ausübung des
Schilaufs gesichert, ohne daß eine Belastung
der Eisenbahn — abgesehen von Transporten
auf Bergbahnen und lokalen Verkehrseinrich -
tuugeu — erfolgt . Die technische Arbeit der
Verleihstationen geht in Zusammenarbeit zwi-
schen den Dienststellen der Partei und dem
NSRL . vor sich , so daß die größte Aus -
nutzungsmöglichkeit gegeben ist . ex.

Vereinsmeisterschaften entschieden
Ordnungspolizei Blw . und SC . Charlotteuburg

Die deutsche Vereinsmeisterschaft der Man -
ner und Frauen in der Leichtathletik kann mit
dem Oktober -Veginn als abgeschlossen ange -
seZen werden . Es dürfte wohl jetzt kaum noch
irgendeinem der Spitzenvereine möglich sein,mit starker und wohltrainierter Mannschaft bei
günstigen Bedingungen antreten zu können .
Bei den Männern hat in diesem Jahr die SG .
der OrdnungsPvlizei Berlin mit
20,174,12 Punkten den Borjahrsmeister . Luft -
wasfen SV . Berlin , abgelöst, der sich mit
19,980,22 Punkten noch den zweiten Platz vor
dem früheren Titelträger TSV - 1860 München
sicherte . Bei den Frauen kamen die tüchtigen
Leichtathletinnen des ruhmreichen SC . Char¬
lottenburg mit der überragenden Leistung
von 21,427,27 Punkten abermals zur Meister -
schaft . Mit fast 2000 Punkten Rückstand folgen
Heffen- Preußen Kassel und der deutsche Olym -
pische SC . Berlin .

W .&K sie $ t im T4C & amine,KpoJza & ?
Das achte Endspiel seit 1935

Der erste Oktoversonntag brachte die beiden
rückständigen Spiele der 4. Schlußrunde um
den Tschammerpokal mit den Treffen Werder
Bremen gegen LSV . Stettin und TuS . Lipine
gegen Blauweiß Berlin . Nach den eindrucksvol¬
len Siegen , die Schalke 04 gegen Dessau 05 mit
4 :0 und München 1860 gegen TB . Stadt Düde -
lingen mit 7 : 0 errungen haben , werden Schalke
und München als Favoriten in die Vorschluß -
runde einziehen , während die Sieger der bei -
den Kämpfe am 4. Oktober mehr eine Außen -
feiterftellung einnehmen werden . Aller Voraus -
sicht nach werden Schalke und München in der
Vorschlußrunde nicht zusammentreffen , so daß
diese vielfach vorausgesagte Paarung im End -
spiel Wirklichkeit werden kann .

Der Tschammervokal kommt in dieser Spiel -
zeit zum achten Male zur Austragung . Die
Ergebnisse der bisher ausgetragenen End -
spiele waren folgende :

1935 : 1 . FC . Nürnberg — Sckalir« 04 - 2 :0
1936 : VfB . Leipzig — Schalke 04 2 :1
1937 : Schatte 04 — Fortuna Düsseldorf 2 :1
1938 : Rapid Wien — FSV . Frankfurt 3 :1
1930 : 1 . FC . Nürnberg — Waldhof Mannheim 2 :0

1940 : Dresdner SC . — 1. FC . Nürnberg n. Verl. 2Ä
1941 : Dresdner FC . — Schalke 04 2 :1
Die Endspielgegner haben also Jahr um

Jahr gewechselt. Von den Vereinen , die in die-
sem Jahre Endspielanwärter sind, hat bisher
nur Schalke die letzte Entscheidung er-
reichen können , aber in vier Kämpfen
drei Niederlagen hinnehmen müssen. Ob nun
Schalk .: — München im Endspiel zusammen -
treffen werden oder ob es eine andere Paa¬
rung gibt , die Entscheidung im Tschammer -
pokal wird größte Anteilnahme finden , ist die-
ser Wettbewerb doch im Laufe der Jahre zu
einem sehr geschätzten Gegenstück zur Meister -
schaft geworden . ex.

Die Solbatenmauuschast Burgstern Noris
aus Brüssel besiegte in Nürnberg den „Club "
mit 8 : 1 .

Einen belgische » Sieg gab es beim franzö-
sischen Straßenrennen „Circuit de France "

, das
über mehrere Teilstrecken führte . Neuville ge»
wann mit einer Gesamtzeit von 45 :82 : 09 Stun -
den vor dem Franzosen Thietard (45 :37 :32) .

Familien - Anzeigen

Y Am Erntedanktagr wurde unser
Sohn Karl Heinz geboren . In
dankb . Freude : Hildeg . Horch -
heimer , Khe .. Sybelstr . 20 , z. Zt .
Privatkl . Dr . Stahl , Weinbren -
nerstr . 7. Karl Horchheimer . Re -
vier -Oberw . d . Schutzpolizei .

Wir haben uns verlobt : Annemarie
Schmidt , z . Zt . Karlsr . , Gerwi # -
str . 22, Kurt Ulmer . Leutn . d. R . ,
z . Zt . Karlsruhe , Amalienstr . 23.

Wir geben uns . Vermählung bek . :
Volker Oeftering , z . Zt. bei der
Luftw . in Afrika . Jlse Oeftering
geb . Hoffmann , Lübeck , Mühlen -
brticke 9. 7. Oktober 1942 .

Wir haben geheiratet : Herbert
Constantln . z .Z. Oberltn . u . Kom¬
panie -Chef in e. Geb .-Jäger -Regt . ,
Frau Luise , geb .Lemmen .Rastatt ,
Bi smarokstr . 4. — 7. Oktober 1942.

rvSfLsiBei dem Fliegerangriff in
[Hjljj der Nacht vom 2. /S. Sept .® kam unser lieb . , bei uns
v . Osten auf Urlaub weilender
Soldat Eugen Friedrich
ums Leben . Auch er gab sein
Leben für Deutschl . Zukunft .
Khe ., Brahmsstr . 18, 6. 10. 42.

In großer Trauer : Frau Ka¬
roline Mößner sowie Kinder
u . alle Verw . u . Bekannten .

Beerdigung : Mittwoch , 7. 10. 42.
nachmittags 15 Uhr , auf dem

Ehrenfriedhof Karlsruhe .
Auch wir verlieren einen auf -
opf . u . treuen Arbeitskamera¬
den , dem wir jederzeit ein ehr .
Gedenken bewahren werden .

Betriebsftihrer u . Gefolgsch .
der Firma Heinrich Hock ,
Möbelspedition .

Berichtigung .
In der Todesanzeige Sophie
Klotter muß es heißen :

In tiefer Trauer : Klotter ,Forst wart ; Otto Wagner und
Fam . ; Erwin Rieger u . Fam .;
Albert Lacker u . Fam . ; Ob .-
Gefr . Fritz Klotter , z .Z. Ost . ;
Luise u . Karoline , z . Z. USA . ;
Liesel Klotter nebst 8 Enkelk .

#
Für Führer u . Volk fand
den Soldatentod im Osten

Leutnant in einem Inf . Regt .
Kreisleiter des Kreises Walds¬
hut der NSDAP . . Parteigenosse

Dr. Hans Erley
Oberbereichsleiter der NSDAP .
Inhaber des E .K . II . Klasse ,
des Frontk . -EhrenkTz . 1914/18 ,
des Verw .-Abz . u. der Dienst -
ausz . der NSDAP , in Bronze .
Er starb wie er lebte , als
Kämpfer u . Soldat Ad . Hitlers .

Robert Wagner , Gauleiter .

Hart u . überaus schmerzl .
[Rg9j traf uns die Nachr . v . Hei -

^ dentod uns . Ib ., unvergeß¬
lichen jüngsten Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels

Walter Dürr
Soldat in einem Inf .-Rgt .

Im blüh . Alter von 20 J . gab
er sein Leben für Führer ,
Volk und Vaterland .
Karlsruhe . Steubenstr . 10 , z . Z.
Gustav -Specht -Str . 13 . 10. 9. 42.

In tief . Leid : Wilhelm Dürr
und Frau Elsa geb . Henker ;
Famil . König u . Frau Käthe
geb . Dürr ; die Geschwister :
Elisabeth , Johanna , Erna ,
Ermina u . Bruder Werner ,
Gefr ., z . Z bei der Wehrm . ,
und alle Anverwandten .

Trauerfeier : 11. 10. 42 . 3 Uhr ,
Gemeindehaus Geibelstr .

Verwandten , Freunden u Be¬
kannten die schmerzl . Mittei¬
lung . daß m . Ib ., guter Mann ,
mein lb . Vater , uns . Ib . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (16022

Pg . Erwin Ott
Chorsänger i . Bad . Staatstheat .
nach schwerer Krankheit im
Alter von 40 Jahr , unerwartet
rasch von uns gegangen ist .
Karlsruhe , Gerwigstr . 13, Hags¬
feld , 5 . Oktober 1942 .

In tief . Schmerz : Frau Frieda
Ott geb . Linder nebst Kind
Gerda ; die Eltern Emil Ott
und Frau Friedericke geb .
Wurm ; Familie Oskar Ott ;
Ludwig Ott . z . Z . i . Osten , u .
Frau ; Emil Ott , z . Z . i . Laz . ;
Karoline Linder Wwe . geb .
Schlimm .

Feuerbestattung : 8. Okt . . 12.30
Uhr . Friedhofkapelle .

Der Herr über Leben u. Tod
nahm heute früh nach kurzer
schw . Krankheit m . innigstgel .unvergeßl . Mann , uns . besten
Vater . Ib. guten Bruder , un¬
seren lb . Schwager und Onkel

Herrn Karl Karlus
aus einem arbeitsr . Leben zu
sieh in die ewige Heimat .
Muggensturm . 5. Oktober 1942.

In tiefer Trauer : Frau Lina
Karlus , geb . Triokel ; Alfred
Karlus ; Erwin Karlus ; Hel¬
mut Karlus ; Arthur Maute -
rer ; Rosa Mauterer , geb .
Triokel , und Kinder ; Amelle
Riffel Wwe ., geb . Triokel .

Beerdig . : 7. Okt . . nachm . 4 U.,in Oetigheim , v . d . Kirche aus .
In dem Verst . verl . wir einen
treuen u . pflichtbew . Betriebs¬
führer , dess . hervorrag . Eigen¬
schaft . ihm die Wertschätzung
der Gefolgschaft sicherten . Wir
werden dem Entschlafenen ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Gefolgsch . der Fa . Bad . Obst ,
und Frühgemiisebau G.m.b .H .

frei den Ausgäbest . Ist nur Irvsof . BUhl . Di* Au « , de « Famillenunterh .
eine Aenderung eingetreten , daßi für Okt . erfolgt 8. Okt ., 8—12 Uhr ,die Ausgabestelle : | auf der Stadtkasse in Bühl .
Ortsqr . Absiedlung nach Wlrtsch .
z . „ Römerhof " , EckenerstraUe 1 j Stellen - AnaebOte
Ortsgr . Mitte M nach
Kreuzstraße , Hafvdarbeit 'ssaal iKraftfahneug -Mechanlker , tüchtigerOrtsgr . West I nach Kriegsstr . 228
Ortsgr . West II nach Eisenlohrstr .12
Ortsgr . West III nach Sofienstr .138
Ortsgr . West V Wlrtsch . z . „ Kaiser¬
allee " , Kaisera Ilse 1S1
Ortsgr . Ost IV n . R.-Wagner -Alliee 24
Ortsgir . Südwest I nach Ritterstr .14
verlegt worden «Ind . Für die Orts¬
gruppen In Durlach I— IV Kartenaus -
aabe Wn Rath . Ourtach , für die !V<" , ,au8n »P 0 '_' en P ens - Beamter .

(Meister ), sich . Fahrer , für selbst .,
wichtige Versuchsarbeiten sofort
3es . Aus <führl ., bandgeschrieb . Be¬
werbungen zu richten unter 1543?
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Gesuche

Das Schicksal nahm uns
USS ] m . inntgstgeliebt . . trenbes .

Gatten , klein Günterles
über alles geliebt . Vater , uns .
Ib . Sohn . Schwiegersohn . Bru -
deir, Schwager . Onkel , Neffen
und Vetter ( 16021

Richard PflQger
Inh . d . Inf .-Sturmabz . ! . S.

Er fiel am 21. Aug . 1942 bei
Ostrowski am Don im blühen¬
den Alter von 31 Jahren .
Karlsruhe -Daxlanden , 6. 10. 42.
Pfalzstr . 38

In unsagb . Schmerz : Frau
Erna Pflilger geb . Moos mit
Kind GUnter Richard ; Fam .
Friedrich Pflüger sen . ; Frau
Berta Moos Wwe . und alle
Anverwandten .

Tranergottesdienst : Mittwoch ,
7. 10. , 1. d . Heilig -Geist - Kirche .
Mit den An geh . beklagen wir
den Verlust eines lanri ., treu .
Mitarb . Wir werden sein An¬
denken stets in Ehren halten .

BetrlebsfOhrer u . Gefolgsch .
Jnnker & Ruh AG . , Khe .

Nach langem schwerem Leiden
verschied heute morgen mein
gel . Mann , unser treusorgend .
Vater , uns . lb . Bruder . Schwie¬
gersohn . Schwager und Onkel

Pg . Gustav Wolf
Reichsbahnoberinsp . i. R .

im Alter von 51 Jahren .
Karlsruhe , Feierabendweg 2. z .
Zt . Moltkestr . 113, 6. 10. 42.

In tief . Trauer : Frau Marga
Wolf . Kinder u . Angehörige .

Beerdig . : Mühlburg , Donners¬
tag 13 Uhr .

Wenige Tage vor Vollendung
s. 75. Lebensj . ist nach kurzer
schwerer Krankheit heute um
15.30 Uhr mein lb . unvergeßl .
Mann . uns . guter , trenbes . Va¬
ter . Großvater . Schwiegerva¬
ter . Bruder . Schwager u . Onkel

Martin Bastian
Alt -Bürgermelster

gestorben . (523
Sulzbach , Rastatt . Karlsruhe ,
Oberweier , 5. Oktober 1942.

In tiefer Trauer : Kath . Ba¬
stian geb . Weber ; Fam . Wil¬
helm Bastian ; Fam . Hans
Vetter ; Fam . Ottmar Maler ;
Fam . Wendelin Bastian ; Fam .
Albert Bastian ; Fam . Artur
Rlcgcr und Anverwandte .

Beerdigung : 7. Okt . . 17 Uhr .

Verwandten u . Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein
Ib . . herzensguter , treusorgend .
Sohn , mein lieb . Bruder , Neffe
und Cousin (15975

Adolf Hficker
nach kurzer , schwerer , mit
großer Geduld ertrag . Krank¬
heit im Alter von 30 J . heute
früh 948 Uhr im Städt . Kran¬
kenhans verschieden ist .
Karlsruhe . Hardtstr . 12.

In tiefer Trauer : Mutter :
Karnllne HScker , geb . Ritt¬
berger , und Sohn Willi ;
Herta Ros .

Beerd . : Donnerstag . 13.30 Uhr ,
auf dem Mühlburger Friedhof .
Von Beileidsbesuchen bitt . wir
Abstand zu nehmen .

Gestern abend verschied na .ch
lang . Krankheit mein lb . Mann ,
uns . guter Vater , Großvater ,
Brmder , Schwiegervater . Schwa¬
ger und Onkel (69563

Otto Kern
Werkmeister

im Alter von 70 Jahren .
Seelbach , 6. Oktober 1942.

In tiefer Trauer : Frau Berta
Kern . geb . Münz ; Kinder n .
Angehörige .

Beerdigung : Donnerstag vor¬
mittag 9 Uhr .

Amtliche
Bekanntmachungen

Berichtigung .
Beerdigung der Frau Wilhel¬
mine Hertel geb . Bippes , Khe .,
Markgrafenstr . 2. findet Mitt¬
woch 12 Uhr statt (15074

Karlsruhe . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Freitag , 9 . Okt . 1942, v .
9—18 Uhr durchgeh ., werden wie
bish . in d . Geschäftsst . der NSDAP ,
der auf der gelben Ausweisk . an -
gegeb . Ortsgr . der NSDAP , die Le-
bensmittefkarten für dan 42 . Ver -
tor -gvng siel träum v . 19. 10. bis 15.
11. 42 an die In Karlsruhe (einschl .
Vororte ) wohnenden Elnw , aus geg .

Ortsgr . Aue im ehem . Rath . Dur
lacb -Aue . Die Ausg . der Lebensmit -
telk . e -rf . auf Vorzeig , des gelben
Personalausweis , nur auf den Ge -
schäftsst . der NSDAP , od . In den
für versch . Stadtgeö . ange -geben .
Awsgiabetoik . Fliiegergesch ., die in
Notquart . untergebr . sirfd , erh . ihre
Lebensmlttelk . bei der für ihre früh .
Wohnung zuständigen Ortsgr . der
NSDAP , auf Grund des Leben 'smit -
telkartenausweises . Wehrmachts -
an -geh ., die al * Selto -stverpfleger
aus der Truppenverpfleg . abges .
S'intd u . keinen eig . Haush . führen ,
erhalt . Ihre Lebensmittelk . bei der
Stan <dortkommarrdantur Khe ., Blu -
men 'S'tr . 2. Donnerst ., 8 . Okt .. nach -
mitt .. Freitaq , 9. Okt ., u . Samstag ,'
10. Ökt . 1942, sind die Schalter der
Kartenist . „ Ausgabe der Lebens -
mittelk ." geschT . Freitag , 9 . Okt .,
bleiben sämtl . Geschäftsräume mit
Ausn . der Reisekartenschalter ge¬
schlossen . Die Verbraucher haben
die Bestellsch . einschl . des Be -
stelisch . 42 der Reichseierkarte u .
der Reichskarte für Marmelade
(wahlw . Zucker ) v . 12.—17. 10. 42
bei den Verteilern abzugeben . Bei
verspätet . Abgabe der Bestellsch .
werden diese nur mit V«, V- oder
V« der Gesamtmengen Im Verhältn .
der abgel . Wochen bewertet . Das
gleiche gilt auch fflr die Abgabe
des Elerbestellsch . Wer die Ihm
zusteh . Eier bei e . In Khe . (einschl .
Vororte ) wohnenden Selbstvers .
bez . will , kann «ich In der gleich .
Zelt unt . Vorl . seines Personalausw .
für d 'ie Lebensmittelversorg , der
Reichseierk . beim Ernährungsamt e .
Berechtigungsschein hierfür ausst .
lassen . An Selbstversorger werden
für etwa belief . Elerbestellsch . od .
vorgelegte Eierkart . Berechtigungs¬
scheine nicht ausgegeben . Die
Verteiler müssen d 'ie entgegenge¬
nommenen Bestellsch . v . 19. 10. bis
26. 10. 42 zur Ausstell , der Bezug¬
scheine beim Ernährungsamt ablief .
Mit den Lebensmittelk . erhalten die
Verbraucher gleichz . die Reichs -
seifenkarte für d . Monate Okt . 1942
bis einschl . Jan . 1943. Die Bezugsk .
für die männl . Verbraucher über
17 J . enthalten zusätzl . einen Ab¬
schnitt für ein Stück Raslerseife .
Die Lebensmittelk . sind vom Ver -
sorqungsberechtigten mit Tinte aus¬
zufüllen und sorgfältig aufzubewah¬
ren , well kein Ersatz geleistet wird .
Es wird darauf hingewiesen , daß
schwer bestraft wird , wer unbe¬
rechtigt Lebensmittelkarten In Emp¬
fang nimmt oder verwendet .
Karlsruhe , 7. 10. 1942. Der Ober -
bürgermstr . - Ernährungsamt - Abt .B.

Ang . u . 24569 Führer -Verlag Khe .
Mädchen sucht sof . Stelle In Ge -

»chättsh . in Khe . evtl . auch Mith .
Im Geschäft . Ang . unter 16004 an
den Führer -Verlaq Khe .

Verkäufe

Topfpflanzen : Clivlen , Kakteen , Ge¬
ranien , Fuchsien u . a . m . wegen
Ueberwl nterungs schwl erfgke 11 b 111.
abzugeben . Gayer , Khe .-Rintheim ,
Ernststr . 63, II . (24422)

Zu vermieten

Zimmer , gr . leer , mit Zentralhz ., in
sehr gut . ruh . Hause , Weststadt ,
an berufstät . Dame zu verm . An -
geb . u . 24442 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenützg, .
an berufst ., allelnst . Person , ohne
Wäsche u . oh . Bedieng . zu verm .
Ang . u . 24494 an Führer -Verl . Khe .

Zimm ., möbl .,sep .,Ostendstr .10,IV . !ks .
zu vm . Wäsche so ll ges t . werden

Zimmer , möbl ., in Grötzingen z . vm .
Ang . u . 24471 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , heizb ., !. ruh . Hause in
Herrenal 'b zu verm . Angebote unt .
F 15893 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizb ., zu vm . Krum ,
Khe ., Waldstr . 38, II . (24576)

Lagerraum In best . Zust ., 150 qm
ü . den Krieg In Gernsbach Nähe
Bahnhof zu vm . Zu erfr . u . 61649 I.
Führer -Verliag Gernsbach .

Tier markt

Bruchsal . Die allg . Weinlese auf Ge -
mark . Bruchsal w . auf d . Zeit vom
8. 10. 42 bis einschl . 14. 10. fest¬
gesetzt . Die Weinberggebiete b 'leV
ben bis einschl . 1. Nov . geschloss .
Das Betret . d . Weinbergsgebiete
nach 18 Uhr ist verbot . Vorbeg . der
Lese zieht die Grenz , geg . d . Nach¬
bargrundstück d . Stufen kenntl . zu
machen . Den Weinbergbes ., welche
von einer spät . Lese Gebrauch ma¬
chen wol 'l ., wird v . d . Abtlg . Güter -
verwalt . auf Ansuchen Erlaubn . er¬
teilt . Zuwiderhandl . geg . vorsteh .
Anordn . werd . m . Geldstrafe bis zu
150 Mk . od . m . Haft bis zu 14 Tg .
bestraft . Bruchsal , 5 . Oktober 1942 .
Der Bürgermeister . (21260)

2 gr . Transp . hochtr . Kalbinnen sowie
Fahr > u . Milchkühe treffen 9. Okt .
ein . Haas , Offenburg . (69558)

Milchkuh , gute , 34 Wochen trächtig ,
noch Milch gebend , preiswert zu
verk . Erwin Postweiler , K.-Durlacn ,
Wettmarkstraße 57. (15674)

Elnstellschweine frischer Transpor »
steh , ab heute Z- V. Karl Gehring ,
Durlach , Mittelstr . 20, Ruf 385.

Deutscher Schäferhund , Rüde , 22 Mt .
alt , tief schwänz , Körzucht — Lei -
stungszucht . In Mörsch , Postamt ,zu verkf . Ruf 1*62 Durmersheim .

Rehpinscher , schwarz , ungef . 3 J . al 't ,mit 4wöch . Jungen zu verkaufen .
3proll , Baden - Baden , Htrschstr . 6 .

Zwerghühner , 1 :4 zu verkaufen , auch
Tausch gegen Nutria . Fritz Mehr ,
Mlngolthelm Nr . 46 . (15677)

Angora -Hasen , 1 Stamm zu verkaufen .An zus . zw . 5 u . 7 Uhr . Grünwinkel ,Eschen weg 25, Stadtrandsiedlung .

Zuge laufen

Wolfshund , Jg ., zugeteilten . Werder -
itf . 77. I.. Karlsruhe . (24651)

VerloTen

6—700 RM. Kriegsstr ., Fürsorge Alte '
Bahnhof oo . ftathaus Zimmer 127
v . Fliegergeschädigtem verloren .
Geg . Beloh . abzugeben Matthäus
Usenbenz , z .Z . Neurebt , HebeIstr .6.

Armbanduhr , gold ., verl . In Beiert¬
helm , gez . J . D. Seg . gute Belohn ,
abz . Welngroßhand 'king DörflInger ,
Beiertheim . (16018)

Wer am 2. 10. 42 morg . geg . 9 Uhr
schwarze led . Einkaufstasche Irn
Milchgesch . Huschke v . Ladentisch
versehentl . mitnahm , wird ersucht ,
dieselbe dort od . Kar Ist r. 66 bei
Ufer abzugeben . (24561)

Füllfederhalter , schwarz , mit Etui am
30. 9. 42 verl . Abzugeb . geg . Bei .
Schloßbezirk 16, Khe . (15675)

D.-Mantel , braun , a . 5. 10. 42 zwisch .
16 u . 17 Uhr Im Merkur -Garten¬
restaurant hängen lassen . Abzug .
geg . Bei . B.-Baden Ruf 1224.

Herrenhose , grau , v . Philippstr . bis
Rh ein str . verlor . Abzug , geg . Bei .
Friseur Schilling , Khe ., Philippstr .

Theater

Bad . Staatitheater . Großes Haus ,
Mi ., 7 . Okt ., 17.30—19.-45 Uhr , 2.
Mittw .-Miele , „ Die gute Sieben " ,
Kom . v . A. Zirm . Do ., 8, Okt .,
17.30—20 Uhr , 2 . Do .-Miele , Wieder¬
aufnahme , „ Romeo und lulle " ,
Op . v . Sutermeister . Fr . , 9 . Okt .,
17.30—20 Uhr , 2. Freitag -Miete ,
Gastspiel Staatsschauspieler Karl
Ludwig Diehl , Erstaufführung „ Die
groBe Kurve " , Lustspiel v . C . z .
Braun . Sa ., 10. Okt . , 17.30—20 Uhr ,
außer Miete , „ Maske In Blau " ,
Optte . v . F. Raymond . Kleines
Theater . Mi ., 7. Okt ., 17.30—20 Uhr ,
„ Das Land de , Lächelns " , Optte .
v . F. LehÄr . Fr ., 9 . Okt ., 17.30—20
Uhr , „ Das Land des Lüchelns " .

Durlach . Skala . „ Die große Liebe " .Ein Frauensclviclcsal unserer Zeit —
v . Z. Leanderl Mit : V. Staal , P .
Hörbiger , G . Weiser u . a . Wochen¬
schau . Beg . : 3 .30, 5.00, 7.30 Uhr
(7.30 num . Plgtoe ) . Jug . lugelass

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Wo .5.15, 7.30 : So . 3.00 , 5.15, 7.30 die
erfolgreiche lustige Filmoperette
„ Eva " mit M. Schneider , H. Sühn -
ker , H. Rühmarm , Hans Moser , A .
Sandrock u . a .

Durlach . M.T. Letitmal « . 5.00 u . 7.30
Uhr : .. Konzert In Tirol " . Xig . Zug .

Rastatt . Resl -Llchtsplele . Heute
~

MI .letztm . 8 Uhr : „ Donaumelodien " .
M. Ardergast , W . Liebeneirrer ,J . Stöckel . 3uger >cM. verboten .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigenheute und morgen noch tSglich20 Uhr : „ Der Vortlang fällt "
B.-Baden . Aurelia -llchtsplele . 16.30

u . 19.30 Uhr : „ Der Fall Rainer "
B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30

Uhr : „ Vlolanta " .

Konzerte

Theater der Stadt StraBburg .
7. 10., 19 Uhr , „ Der WildschlHi " .
Ende geg . 22 Uhr . Stammsitz D 2.
8. 10., 19.30 Uhr , „ Torquato Ta» so " .
Ende 71 Uhr . Stammsitz F 2.
9 10., 19 Uhr , „ Der WlldschUtz " .
Ende geg . 22 Uhr . KdF . Gruppe I B.
10. 10., 19.30 Uhr , „ Die große
Kurve " , mit Karl Ludwig Diehl
a . G . Ende 22 Uhr .
11. 10., 1-4 Uhr , „ Kfithchen von Hell¬
bronn " . Ende nach 17.30 Uhr KdF .
Gruppe II A. Um 19 Uhr „ Kütnchen
von Heilbronn " . Ende nach 22.30 U.

Filmtheater

UFA-Theater . 3 . Woche . Beg . 2.45, 5.00
7.30. Der neue Karl -Rilter -Fllm der
Ufa „ GPU " . Ein aufsehenerreg .
Zeitbild v . e . Spann , u . Kühnheit
ohnegleichen mit L. Solar !, A . En¬
gel mann , M . v . Villmar , W . Quad -

_ flieg . Jugend nicht zugel assen .
PALI . ? <5 5aW .KfUhr . Der große

Erfolgl „ Seine Tochter ist der
Peter , mit K. L. Diehl , O . Ische -
chowa , T. Stark . Ein Film , der be¬
glückt und fröhlich stimmtl Wo¬
chenschau . Jugendliche zugela « «.

OLORIft . 2 .30, -4 45, 7.30 Uhr , „ Kleines
Beiirksgericht " , ein entzückendes
Filmlustspiel mit H . Moser , L.
Eng -Iisch , I. Wüst . Wochenschau .
Jugendliche zugelassen

Leo Petronl , der IM . Meistergeiger ,
spielt Freitag , 9. Okt ., 6 .15 Uhr ,
I. Karlsruh . Munz -Saal . Am FKlgel :
H. Schröter -Frankfurt . Violin -Sona¬
ten von Corelli , Mozart , Beetho¬
ven (Kreutzer -Sonate ) u . Tartini
(Teu <elstrlller -Son .) , dazw . Bach :
Chaconne für Violine allein . Kar¬
len v . 1.— (Stud .) bis 4 .— b . Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 u . bei H.
Maurer , Kaiserstr . 209

Das Berliner Streichquartett spielt
Sonntag , 11. Okt ., 4 .30 Uhr , im
K' her KUnstlerhaus -Saal Havdn g -
moll , Beethoven e -moll Op . 59
Nr . 2, Mozart G -dur . Karten v . 1.—
bis 4 .— bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 81, und bei H. Maurer .

.Zyklus der Weltberühmten " , sechs
Meister -Konzerte , jew . abds . 6.15
Uhr Im Karlsruher Friedrichshof -
saal . Beg . Mittwoch , 14. Okt ., mit
A. Aeschbacher (Beethoven -Kla¬
vierabend ) . Ferner Liederabend
K. Erb (24. Nov .) , Geigen -Abend
Guila Bustabo (16. Dez .) , Lieder¬
abend Emmi Leisner (30. Januar ) ,
Klavierabd . W. Kempff (13. Febr .) ,
Cello -Abend Caspar Cassadö (29
Mürz ) . Platzmieten v . 9.90 (Stud .)
bis 26 .40 Mk . bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 81, Ruf 2577 .

#C. de F . ' Veranstaltungen

Die

RESI . Nur noch heute und morgen .
„ Eine kleine Nachtmusik " . Der
Mozart - Film der Totois nach der
Novelle v . „ Mozart auf der Reise
nach Prag " v . E. Mörlko , mit H.
Stelzer , Ch . Mardayn , G . Waldau . "
H. Finkenzeller . Beg . 3.00 , 5.15, 7.30
Uhr , jew . d . Wochenschau . Jugdl .
in der 1. Vorstell , halbe Preise .

Karlsruhe . Kulturgemeinde !
Theatervorstellungen , welche erst
ab November 1942 angekündigt
waren , beginnen nun ordnungs¬
gemäß Im Okiober . Die Karten¬
ausgabe erfolgt ab 19. Oktober
in der KdF .-Vorverkaufsstelle ,
Waldstraße 40 a .

Veranstaltungen

KAMMER -Llchtspiele Khe . F Kam¬
pers , L. Deyers , In „ Der Doppel -
brButlgam " . Beg . 3.00. 5.45. 7.30 U.
J 'jgenri verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Eine Nacht Im
Mal " . Ein himml . Lustspiel mit
prächt . Tänzen , mitreiß . Musik u .
nerrl . Balleltszenen , mit M . Rökk ,
M . Rahl , V. Staal , W . Schur . Jug .-
Verbot . Beg . 3 .00, 5 .15, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Nur noch
"
heute und

morgen . Beg . : 3 .30, 5.00, 7.30 Uhr .
Die reizende Filmoperette „ Das
Schloß Im Süden " , V. de Kowa u .
L. Haid . Wochenschau . Jug . zugel .

SCHAUBURG . Heute : „ Mordsache
Censl " . Mit : C . Höhn , G . Donadio
u . a . Wochenschau . Beginn : 3.30,
5 .00, 7.30 Uhr . Jugend !, nicht zugel .

COLOSSEUM -Theater . Vom 1.- 15. Ok¬
tober das große vollständig neue
Variet6programm mit Alice v . Beke
und einer Kette eistkiassiger Va -
rieteattraktlonen . Vorverkauf an
der Theaterkasse ab 3 Uhr nachm .
für die laufende Woche . Sichern
Sie rieh gute Plätz e .

B. -Baden . BKder - u . Kurverwaltung .
Musik : Kurhaus . Gr . Bühnensaal .
8 . Okt ., 20 Uhr , Klavier -Abend ,Prof . Elly Ney , Berlin . Werke von
L v . Beethoven . Eintr . RM. 1.—
bis 4.— ; Mitgl . der GdM ., des
Kulturring « u . Wehrmachtsangeh .
TS 'h Ermaß . Theater : Kl. Theater .
11. Okt ., 20 Uhr , Ensemble -Gast¬
spiel des Bad . Staatstheaters Khe .
mit Staatsschauspieler K. L. Diehl
als „ Roberl Thomson " m d . Lust¬
spiel „ Die große Kurve " v . C . J .
Braun . Spleileit . H. H. Michels .
Eintr . RM . 1 — bis 7.—; Vorverk .
ab 8. Okt . Karlen zu allen Ver -
ansf . an der Kurhausk . (Ruf 1151/60 )

Cito JH
Metzgerei , früher Watdstraße 87

wieder eröffnet
Donnerstag , 8. Oktober 1W2
Karlsruhe , Amalienstraße 34

ijn Arvwesen L. Konrad . Ruf 2045 .

Bruchleidende
tragen da* seit 80 fah¬
ren erprobte

Spranzband
D. R. P. 542187

Kein Gummiband , ohne
Feder , ohne Schenket *
riemen , trotzdem seh *
zuverlässig .
Mein Vertreter ist kosten ^
los zn sprechen (auch fär
Frauen und Kinder )

am Freitag , 9 . Oktober
Pforzheim : Hansa - Hotel 10-12 Uhr
Karlsruhe : hoibi Lutz 1-Q Uhr
Der Erfinder u . alleinige Hersteller :

Hermann Spranz , Unterkochen
(Württbg . l

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u . 17 Uhr
Konz , "des Sinf .- u . Kurorchesters .

B. -Baden . Kurhaus . Terrasse , Spiel '
bankgasts tätt e „ KUnst le rkonzert " «

B.-Baden . Maxim . 20 U. : Künstl .-Koni .

Vereinsanzeigen

Uebungsabende der Schwimm - und
Sportvereine In der Schwimmhalle
des Vierordtbacies Karlsruhe : Di-
bis einschl . Sa ., v . 20 bis 21 Uhr .

Deutscher Volksgesundheltsbd . e . V.
9. Okt ., 20 Uhr , Bietzersaal , Kaden -
Baden : Oefftl . Vortrag . Es spricht
Bundesrednerln Frau A. Baumann ,
München , über „ Kampf dem Rheu¬
matismus und der Gicht " . Eintr . :
Mitgl . des Prleßnitz -, Kneipp - und
Homöopathischen Vereins frei .

_ Nichtmitgnede ^ Ŝ

Geschäftliche
Empfehlungen

Achtung ! Ich setze hiermit meine
werte Kundschaft In Kenntnis , daß
dieselbe « Ihre Uhren ab 10. d . M.
In der Wirtschaft z . Zähringer Lö¬
wen ( Karlsruhe , Adlerstraße ) ab¬
holen können . Rieh . Moiter , Uhr -
macher , Markgrafenstraße 35.

Glasgroßhandlung übern . Auftr . von
bombenbescht . Geb . zur Lief , von
Glasschüsseln , Tellern , Wasser¬
glasern usw . geg . Dringlichkeit « '
bescheinigung . Zuschr . u . W 1567*
an den Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Wenn Sie den guten Crem -Elloc «r
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvollI Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Decke '
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar Crem -Töpf «
sammelt u . an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werd . wertv .
Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp .
u . Sie erhalt , um so früher eine
neue Packg . hochw . Crem -Ellocar .. noenw . ^ rem -tiioca ^

Wild -Ausgabe ! Do 2101- 2250 . Fr.
2351—2600 . Höfele , Ba de n -Baden ;

Heringsalat , Nr . 601—700 . Gefäße mN-
bringen . A. Arnold , Gaggenau .

Kleiderschürzen in schwarz u* bunt ,
empfiehlt Karl Nöltner , Rastatt /
Ratbaimtraße 2. (526)
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